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Vorbemerkung 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1053) 
und der "Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Jlundesgesetzbl. I, S. 1056). Nach diesem Ge­
setz ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der Bundesrepublik 
Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 
Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 
a. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flugplätzen; diese wurden vom 

Bundesminister für Verkehr durch o.g. Rechtsverordnung bestimmt, 
b. Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplatzen und des nichtgewerblichen Flug­

betriebs auf allen Flugplätzen, 
3. Verkehrsarten 

a. Personenverkehr 
Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie'sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch erfaßt, Dagegen werden bei der Personenankunft im grenzüberschreitenden Verkehr nur 
die Streckenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, die von ,!ien FlUl!jhäfen des Bundesgebie­
tes abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flu~strecken, das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und anderersei s nach Gesamtflugreisen, das ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum 
Endzielflugbsfen, auszuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen Ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, da di:e 
Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus dem Ausland als Ausstei­
ger und beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland gezählt. 
Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe von St=ecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der Statistik des Güter­
verkehrs mit Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in dem der Transport 
des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung von Doppelzählun­
gen, die sich durch Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen Flug­
plätzen wird nur die Menge der eingeladenen Fracht erhoben, die Verflechtung des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplät­
zen wird nicht festgestellt. 

c. Postverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umladungen in­
nerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen des Luftpostversands nach dem In- und Ausland 
ausgewiesen, die vom Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrechnungs- und Ver­
sandpapier \AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 
Den Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) und der Auslastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flugkilometer über dem Bundesgebiet zu­
grunde, sofern es sieb um Flüge handelt, die einen ausgewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung _der Flugkilometer er­
folgt auf der Grundlage der Großkreisentfernungen. Bei der Ermittlung der Gesamtbeförderungsleistung werden 10 Pkm = 1 Per­
sonen-tkm gesetzt. 

5. Aufbau des Tabellenwerkes 
Das Tabellenwerk über den Luftverkehr (Tabelle I. - VI, gewerblicher und Tabelle VII. nichtgewerblicher Verkehr) ist wie 
folgt aufgebaut: 
Den Einzeltabellen ist eine Gesamtübersicht vorangestellt, die einen Überblick über die zivile Luftfahrt nach Verkehrs­
arten gibt. 
:~r- v.ren:Pn d1.e Flüre und die Bef•,>rderungse,·gebnisse des gewerblichen Verkehrs (unterteilt nach auf;gewEihlten und Eonstigen 
J'lue;nlr tzen) und des nichte;ewerblichen Flugbetriebs dargestellt. Dabei wird euf Vergleichszahlen aus dem entsprechenden 
Zeit. c1um des VorJahres ve,:,zichtet, da der Verkehr auf den nichtausgewrihlten Flugplntzen (sonstigen F,lugpl,:tzen) in den vor­
anvecanr;enen Jahren nicht ,·ollständig erfaßt werden konnte, 
~lüge sind Flur,bewegungen auf Flur,tcjl~trecken; es werden alle Starts und bei Flügen aus dem Ausland die ersten Landun~en 
101 .arheb:mgsgebiet als Flüge gczcihlt. 

Tab. I: In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luftverkehr aller Flugplätze nach Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen 
zusammengefaßt. Die Beförderungsergebnisse werden zunächst als Beforderungsfalle dargestellt. Sie enthalten Dop­
pelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in einer zweiten Spalte die Zahl 
der beförderten Personen und die beforderten Frachtmengen ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die Ausschal­
tung der Doppelzählung bei der Fracht in vollem Umfang moglich ist, werden im Personenverkehr die Umsteiger im 
Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Ausland nicht festgestellt. Die Ergebnisse des Inlands­
verkehrs sind daher um die Umsteiger aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland und die Ergebnisse des Auslands­
verkehrs um die Umsteiger des gebrochenen Durchgangsverkehrs überhöht. 

Tab. II: In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt A, der gewerbliche Verkehr in Verbindung mit ausgewahlten Flugplätzen 
dargestellt. Die Zahlen für Fluggäste, Fracht und Post enthalten Doppelzählungen, die sich durch den Umsteige­
bzw. Umladeverkebr ergeben. In Abschnitt B.dieses Tabellenteils werden für die sonstigen Flugplätze die Starts 
und die zugestiegenen Personen veroffentlicht. 

Tao. 1Il: In den Verkehrsleistungstabellen werden die effektive Leistung, die angebotene Leistung sowie der Ausnutzungsgrad 
der Flugzeuge des gewerblichen Verkehrs der ausgewählten Flugplatze nach Verkehrsarten dargestellt. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Verkehrs 
der sonstigen Flugplätze untereinander) nach Strecken und Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der im Rahme~ des Gelegenheitsverkehrs von in- und 
auslandischen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-Reisen­
den, die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Die Tabellen über die Güterbewegung enthalten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs der ausgewahlten Flugplätze 
nach Gütergruppen und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird die Verflechtung der deutschen Verkehrsflughafen 
untereinander sowie mit den sonstigen Flugplätzen und dem Ausland dargestellt. 
Die Struktur der Luftfracht wird nach dem Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1962) dargesteklt. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (einstellige Ziffern), 43 Güterhauptgruppen (zweistellige Ziffern) und 
175 Gütergruppen (dreistellige Ziffern) gegliedert. Für die Darstellung des Luftgüterverkehrs sind einige Güter-
gruppen zusätzlich untergliedert (Gütergruppen ohne Nrn.). , 

Tab. VI: In dieser Tabelle wird der Luftpostversand der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbeziehungen nachgewiesen. 
Tab, VII: Diese Darstellung enthält die Anzahl der Starts im Schulflug, Werkverkehr und sonstigen nichtgewerblicben Verkehr 

auf ausgewählten und sonstigen Flugplatzen. 

6. Abkurzungen 
RAM Hamburg 
HAJ; Hannover 
BRE = Bremen 

7. Zeichenerklarung 

DUS Düsseldorf 
CGN Köln/Bonn 
FRA Frankfurt 

- an Stelle einer Zahl; nichts vorhanden 

STR 
NUE 
MUC 

an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

O an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 

X= Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im Dezember 1968 

Auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik Deutschland wurden im Be­
richtsmonat 61 108 Flüge gezählt, von denen 27 186 auf den gewerbli­
chen Verkehr und 33 ·922 Flüge auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 
entfielen. Die Anzahl der im gewerblichen Verkehr durchgeführten 
Flüee übertraf das entsprechende Ergebnis im Vorjahr um rd. 14 %; am 
stärksten war die Zunahme im Inlandsverkehr(+ 15 %). 

Im gewerblichen Luftverkehr wurden 979 550 Personen, 21 910 t Fracht 
und 7 292 t Post befördert. Im Vergleich zum Dezember des Vorjahres 
nahmen die Personenbeförderung um 23 %, die Frachttransporte um 30 % 
und der Luftpostverkehr um 15 % zu. Während im Personenverkehr 86 :k 
aller Fluggäste im Linienverkehr reisten, betrug der Anteil des Li­
nienverkehrs bei der Luftfracht 96 %; die Luftpost wurde fast aus­
schließlich mit Linienflugzeugen befördert. Eine Unterscheidung nach 
Inlands- und grenzüberschreitendem Verkehr zeigt, daß der Schwerpunkt 
des Luftverkehrs im Auslandsverkehr lag, auf den 52 % des Personen­
verkehrs, fast 70 % des Frachtverkehrs und knapp 60 % der Postbeförde­
rung entfiel. 

Die Transportleistung des gewerblichen Verkehrs insgesamt (Personen, 
Fracht und Post) betrug im Berichtsmonat - soweit ausgewählte Flugplätze 
berührt wurden - 40,5 Mill. tkm; das sind 7,7 Mill. tkrn (+ 23 %) mehr 
als im Dezember 1967. Der Personenverkehr war am Gesamtergebnis zu 75 %, 
die Frachtbeförderung zu 20 % und die Luftpost zu 5 % beteiligt. 

Während der 12 Monate des Jahres 1968 wurden nahezu 1,5 Mill. Flüge 
qurchgeführt; damit wurde das Vorjahresergebnis um fast ein Viertel 
übertroffen. Die starke Zunahme resultierte hauptstichlich aus dem 
nichtgewerblichen Verkehr, der mit rd. 1,1 Mill. Flügen um 31 % an­
stieg. Im gewerblichen Verkehr wurden 1968 rd. 411 000 Flüge gezählt 
(+ 11 Ji), die im wesentlichen der Beförderung von 14,8 Mill. (+ 14 %) 
Flugg~s~en, rd. 231 000 t Fracht (+ 24 %) und 61 000 t Luftpoet (+ 12 %) 
dienten. Der gewerbliche Verkehr erbrachte eine Transportleistung von 
insgesamt 556,5 Mill. tkm (+ 16 % verglichen mit 1967). Die Anteile des 
Personenverkehrs (82 %), der Frachtbeförderung (15 %) und der Luftpost 
(3 %) haben sich gegenüber 1967 nicht wesentlich verändert. 
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. 

GESAMTUEBEBSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUPTVEUEHB 

IM DEZEMBER 1968 

PEBSONEN 1 PRACHT 1 
UJ:il'U!, 1) 1 

VERKEHRSART PLUEGE DOPP.ELZAEHLUNGEN DES 

UllSTEIGEVERKEHRSI UMLADEVERKEHBS 
ANZAHL 1 TONNEN 

GEWEBBLICHER VERKEHR 27 186 979 550 21 909,4 

POST 
EINSCHL. 

7 291,5 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 

25 837 978 411 21 909,4 :7 291,5 
1 349 1 139 - -

NICHTGEWEHBLICHEH FLUGBETRIEB 33 922 - - -
INSGESAMT 61 108 979 550 21 909,4 7 291,5 

1) VGL.VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS.5 TAB.I. 

I. UEBEHBLICK UEBEH DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 POST 

FLUEGE EINSCHL.j OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1 EINSCHL. 
FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

INLANDS VERKEHR 
LINIENVERKEHR 11 044 463 212 422 286 5 429, 1 1 440,7 2 702,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 210 4 989 4 989 87,8 87,8 3,6 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAM14EN 2) 
130 

13 384 468 201 427 275 5 516,9 1 528,5 2 705,6 
DAGEGEN NOVEMBER 1968 13 750 473 542 423 807 5 225,4 1 677,0 2 243,7 

" DEZEMBER 1967 11 622 373 100 336 008 4 221,7 1 420,8 2 348,5 
JANUAR BIS DEZEMBER 1968 222 366 6 567 888 5 838 869 60 248,2 19 847, 1 28 419,6 

AUSLANDS VERKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 5 993 195 477 195 477 11 340,3 8 474, 1 2 047,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 787 69 820 69 820 215,9 215,9 0,5 
UEBERFUEHRUNG 200 

ZUSAMMEN 6 980 265 297 265 297 11 556,2 8 690,0 2 047,5 
DAGEGEN NOVEMBER 1968 6 738 247 709 247 709 10 963, 1 8 514,7 1 501,9 

" DEZEMBER 1967 6 237 220 202 220 202 8 374,2 6 238,0 1 774,9 
JANUAR BIS DEZEMBER 1968 96 089 4 271 674 4 271 674 113 924,0 87 198, 1 15 086,5 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 5 983 188 125 188 125 8 642,9 6 044,5 2 228,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 810 59 040 59 040 496,0 496,0 0,6 
UEBERFUEHRUNG 168 

ZUSAMMEN 6 961 24 7 165 247 165 9 138,9 6 540,5 2 229,1 
DAGEGEN NOVEMBER 1968 6 726 24 7 121 247 121 8 688,5 6 462,0 1 650,7 

II DEZEMBER 1967 6 201 206 520 206 520 7 758,8 5 587,5 1 995,6 
JANUAR BIS DEZEMBER 1968 96 045 4 190 800 4 190 800 98 322,5 72 579, 1 15 220,4 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAJ414EN3) X X X 2 544,3 X 
DAGEGEN NOVEMBER 1968 X X X 2 192,3 X 

" DEZEMBER 1967 X X X 1 890,6 X 
JANUAR BIS DEZEMBER 1968 X X X 25 273,6 X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 38 135 38 135 2 491,8 2 491,8 308,0 
GELEGENHEITSVERKEHR X 2 215 2 215 114,3 114,3 1, 3 

ZUSAMMEN X 40 350 40 350 2 606,1 2 606, 1 309,3 
DAGEGEN NOVEMBER 1968 X 34 460 34 460 2 501,9 2 501,9 208,9 

" DEZEMBER 1967 X 32 609 32 609 1 738, 3 1 738,3 218, 1 
JANUAR BIS DEZEMBER 1968 X 485 850 485 850 25 955,5 25 955,5 2 403,1 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 23 020 884 949 844 023 27 904, 1 20 995,4 7 285,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 807 136 064 136 064 914,0 9i4,o 6,0 
UEBERFUEHRUNG 498 

INSGESAMT 27 325 021 013 980 087 28 818, 1 21 909,4 7 291,5 
DAGEGEN NOVEMBER 1968 27 214 002 832 953 097 27 378,9 21 347,9 5 605,2 

" DEZEMBER 1967 24 060 832 431 795 339 22 093,0 16 875,2 6 337, 1 
JANUAR BIS DEZEMBER 1968 414 500 15 516 212 14 787 193 298 450,2 230 853,4 61 129,6 

1! VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS. 5 TAB.!. - 2) EINSCHL. DES VERKEHRS DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE. -
3 NUR LINIENVERKEHR. 
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1 
FLUGPLATZ LINIEN-

1 

HAMBURG 3 347 

HANNOVER 2 080 

BREMEN 973 

DUESSELDORF 3 486 

KOELN/BONN 1 816 

FRANKFURT 10 568 

STUTTGART 2 062 

NUERNBERG 570 

MUENCHEN 3 562 

BERLIN 5 549 

ZUSAMMEN 34 013 

SONST• FLUGPL. 51 

INSGESAMT 34 064 

JAN. BIS DEZ. 442 534 

FLUGPLATZ 
BIS 2 T 

HAMBURG 203 

HANNOVER 3 

BREMEN 45 

DUESSELDORF 56 

KOELN/BONN 3 

FRANKFURT 20 

STUTTGART 100 

NUERNBERG 42 

MUENCHEN 59 

BERLIN 2 

ZUSAMMEN 533 

SONST. FLUGPL. 158 

INSGESAMT 691 

JAN. BIS DEZ. 33 161 

II. FLUGPLATZVERKEHR DEZ. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEbc"nclT~vtKKEHR 

PAUSCH., TRAMP-U I TAXI- U. J 1 UEBER-
REISE- ANFDRD- NAHLUFT SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR 1 FLUEGE 

62 73 267 12 414 10 

53 110 3 - 166 42 

2 51 92 8 153 14 

315 205 39 12 571 128 

9 102 21 - 132 29 

353 408 19 - 780 152 

87 46 16 92 241 57 

2 10 9 62 83 11 

171 50 12 46 279 76 

4 9 2 - 15 27 

1 058 l 064 480 232 2 834 606 

- 23 178 6 207 22 

1 058 1 087 658 238 3 041 628 

28 390 11 254 15 167 27 242 82 053 8 689 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

E 

2-5,7 T 
ZUSAMMEN 

89 21 54 3 464 2 660 

197 2 088 1 496 

39 29 157 810 538 

3 497 3 629 3 008 

27 105 l 842 l 595 

3 155 11 322 10 158 

19 52 2 189 1 603 

30 1 585 528 

l 72 3 185 3 003 

5 589 4 082 

211 50 1 296 35 363 28 671 

40 8 12 2 2 

251 58 1 368 35 365 28 673 

7 747 3 300 20 171 468 781 334 321 

•t SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE• MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE• 

6 -

JAN. 
INSGESAMT BIS 

DEZ. 

3 831 54 684 

2 288 31 439 

1 140 16 700 

4 185 63 223 

l 977 27 052 

11 500 152 047 

2 360 39 975 

664 11 033 

3 917 57 314 

5 591 72 334 

37 453 525 801 

280 7 475 

37 733 533 276 

533 276 

DREHFL. 
U. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE •t 

3 831 

2 288 

1 140 

4 185 

l 977 

11 500 

2 360 

664 

3 917 

5 591 

37 453 

280 

31 733 

116 533 276 



II.flUGPLATZVERKEHR DEZ. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNOESGEBIET AUSSERH. o. BUNDESGEB. DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM BIS 
UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN- DEZ. 
AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 50 363 316 22 180 2 561 72 543 69 703 l 118 130 

HANNOVER 48 571 282 7 082 167 55 653 50 094 707 168 

BREMEN 7 892 81 1 729 92 9 621 9 219 156 920 

OUESSELDORf 34 876 774 38 948 1 791 73 824 61 031 1 216 305 

l<OELN/BONN 18 778 , 339 9 184 556 27 962 25 278 419 191 

FRANKFURT 84 302 8 176 145 389 21 646 229 691 188 382 3 277 663 

STUTTGART 20 215 418 10 634 923 30 849 29 030 519 204 

NUERNBERG 11 143 91 737 35 11 880 11 520 189 004 

MUENCHEN 33 088 184 26 363 2 491 59 451 55 033 1 073 142 

BERLIN 156 760 - 2 974 - 159 734 159 231 2 047 758 

ZUSAMMEN 465 988 10 661 265 220 30 265 731 208 658 521 10 724 485 

SONST• FLUGPL. 537 - 77 - 614 168 22 566 

INSGESA14T 466 525 10 661 265 297 30 265 731 822 658 689 10 747 051 

JAN. BIS OEZ. 6 475 377 185 673 4 271 674 543 346 10 747 051 9 218 047 10 747 051 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

OAR.UMSTEJG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- DEl. 

AUSSERH.O.BG BUNOESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 50 609 2 561 21 531 72 140 69 688 1 109 450 

HANNOVFR 50 132 167 5 005 55 137 51 818 712 609 

BREMEN 8 488 92 2 056 10 544 10 322 157 525 

OUESSELDORF 34 682 l 791 33 130 67 812 59 604 1 197 889 

KOELN/80NN 18 779 556 9 173 27 952 26 444 427 110 

FRANKFURT 85 412 · 21 646 129 115 214 527 179 658 3 223 559 

STUTTGART 21 306 923 10 111 31 417 29 951 526 893 

NUERNBERG 12 100 38 770 12 870 12 546 192 133 

MUENCHEN 37 609 2 4•n 33 199 70 808 61 744 1 051 644 

BERLIN 146 755 - 2 996 14<1 751 149 376 2 043 802 

ZUSAMMEN 465 872 30 265 247 086 712 958 651 151 10 643 274 

SONST• FUJGPL. 653 - 79 732 186 22 903 

INSGESAl'IT 466 525 30 265 247 165 713 690 651 337 10 666 177 

JAN. BIS DEZ. 6 475 377 543 346 4 190 800 10 666 177 9 162 257 10 666 177 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNflVER 

BREMEN 

OUESSELOORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

1NSGESAMT 

JAN. BIS DEZ. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUER"IBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS DEZ. 

II. FLUGPLATZVERKEHR DEZ. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL DARUNTER 
IM 1 AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

547,2 507,9 1 055,0 1 0'52, 1 284,8 

324,6 95,2 419,8 417, 1 213,1 

72,7 18,5 91,2 91,0 40,4 

432,9 611,7 1 044,6 942,6 351,0 

209,2 211,8 420,9 420,3 110,6 

2 22 8, l 8 904,5 11 132,6 10 950,4 6 551,9 

422,3 659,2 1 081,6 1 073,6 705,9 

153,6 1,3 154,8 154,8 79,1 

391,9 530,4 922,3 922,1 342,6 

734,5 15,7 750, 2 745,5 133,0 

5 516,9 11 556,2 17 073,1 16 769,4 8 872,4 

o, 1 - O,l 0,1 -
5 516,9 11 556,2 17 073, 1 16 769,4 8 872,4 

60 248,3 113 924,0 174 172, 3 171 031,2 88 118,3 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 1 

IM 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1 BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

527,6 394,9 922,6 909,7 208,4 

162,3 137,9 300,2 256,6 162,3 

75,5 H,,8 92,3 92,3 20,6 

422,3 766,7 1 188,9 AQ0 1 4 567,6 

219,4 157,8 377, 1 366,2 139,2 

2 015,3 6 856,3 8 871,6 8 767,2 5 498, 1 

473,5 357,8 831,3 729,6 481,1 

160, 1 13,7 173,8 166,8 56,6 

416,2 407,5 823,8 823,2 311,8 

1 044,7 29,4 1 074,1 1 070,0 163,6 

5 516,9 9 138,9 14 655,8 14 072,1 7 609,3 

5 516,9 9 138,9 '14 655,8 14 072,1 7 609,3 

60 248,3 98 322,6 158 570,9 152 704,8 82 039,1 
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JAN. 
BIS 
DEZ. 

12 596,0 

5 461,6 

942,5 

12 630,4 

4 569,9 

105 316,8 

12 123,4 

2 suo,6 

9 528,0 

8 502, 7 

174 171,9 

0,4 

174 172,3 

174 172,3 

JAN. 
BIS 
DEZ. 

10 134,6 

3 766,3 

1 196,0 

13 465,0 

4 081,7 

93 627,0 

8 118, 8 

2 173,0 

9 158,4 

12 849,3 

158 569,9 

1,0 

158 570,9 

158 570,9 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMF.N 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBF<RG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMIIIEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS DEZ. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNIJVE'R 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUE'NCHEN · 

BE'RLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

IflfSGE SAMT 

JAN. BIS DEZ. 

II. FLUGttt.ATZYERKEHR oez. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

s. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
HIT STRECKENZIEL 1 DARUNTER 

IM ) AUS:sERH. O. INSG·ESAMT 1 IM LINIEN-. 1 BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTfl'ZGN 

235,4 166~8 402,2 402,2 155,2 

105,6 4,7 110,3 110, 3 60,2 

' 54,5 3,7 58,2 54,6 33,3 

197,6 103,4 300,9 300,6 82,8 

115,7 14,1 129, 8 129, 8 65,6 

1 071,1 1 561,7 2 632,8 2 632,8 1 375,9 

178,2 69,2 247,3 247,3 137,7 

113,5 3,0 116,5 116, 5 79,4 

189,6 117,0 306,6 306,5 140,3 

444,6 3,9 44B,5 448,5 139,8 

2 705,6 2 047,5 4 753,1 4 749,0 2 270,0 

0,0 - o,o o,o -

2 705,6 2 047,5 4 753,1 4 749,0 2 270,0 

28 419,7 15 086,2 43 505,9 43 478,6 23 949,0 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 

H u RH. . INSGESAMT 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. 

199,2 105,9 305,1 301,5 102,8 

103,7 25,0 128,8 128,8 44,5 

44,3 3,7 48,0 48,0 31,7 

142,0 73,9 215,9 215,8 75,0 

80,5 11, 5 92,0 92,0 45,0 

1 172, l 1 801,1 2 973,2 2 'H2, 7 l 765,2 

166,4 107,3 273,7 273,7 170, 1 

88,7 0,2 88,8 88,8 i;,6,1 

226,6 85,9 312,6 312,6 144,9 

482,2 14,4 496,6 496,6 139,2 

2 705,6 2 229, 1 4 934,7 4 930,5 2 584,6 

2 705,6 2 229, 1 4 934,7 4 930,5 2 584,6 

·2a 419,7 15 220,6 43 640,3 43 627,2 24 973,3 

- 9 -

JAN. 
BIS 
DEZ. 

3 499,6 

. : l 13'7,8 

58·9, 1 

2 864,6 

, 
1 423,3 

23 146,4 

2 397,3 

1 181,7 

2 952,5 

4 313,6 

43 505,9 

0,0 

43 505,9 

43 505,9 

JAN. 
BIS 
DEZ. 

2 867,8 

1 249,0 

517,3 

2 099,8 

1 028,1 

25 048,9 

2 320,1 

l 093,7 

2 964,3 

4 451,4 

43 640,3 

43 640,3 

43 640, 3 



II. FLUGPLATZVERKEHR DEZ. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN FRACHT 1 POST 
FLUGPLATZ BERICHTSMONATI JAN.BIS UEZ. 111:RICHT::>l'IUNAT I JAN.BIS DEZ. 1 BERICHTSMONAT I JAN.BIS DEZ. 

ANZAHL TONNEN 

HAMSURG 5 916 86 500 587,1 4 536,1 74,6 473,4 

HANNOVER 1 340 19 453 161,6 l 272,9 61,5 766,0 

BREMEN 4 239 76 231 63,5 862,9 31,3 152,2 

DUESSELDORF 5 690 87 743 232,1 3 617,2 21,8 293, 7 

KOELN/BONN 7 811 100 110 733,2 6 512,2 43,5 386,6 

FRANKFURT 39 613 461 537 2 495,0 28 400,7 331,5 2 985, 1 

STUTTGART 5 844 88 149 416,6 7 130,1 139,0 999,8 

NUERNBERG 377 7 390 240,6 2 884,4 2,5 15,7 

MUENCHEN 10 580 154 576 606,9 6 748,6 ll8,5 1 058,1 

BERLIN - - - - - -
ZUSAMMEN 81 410 1 081 689 5 536,4 61 965,1 824,2 7 130,5 

SONST. FLUGPL. - - - - - -
INSGESAMT 81 410 1 081 689 5 536,4 61 965,1 824,2 7 130,5 

JAN. BIS DEZ. 1 081 689 61 965,1 7 130,5 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN ~) 

GESTARTETE 
1 ZUSTEIGER GESTARTETE 1 

LAND LUFTFAHRZEUGE LAND LUFTFAHRZEUGE ZUSTEIGER 
FLUGPLATZ FLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 228 367 HESSEN 53 62 . 
FLENSBURG 1 1 BREITSCHEID 44 45 
HARTENHOLM 18 32 EG ELSBACH 6 -· HELGOLAND 58 255 KASSEL-WALDAU 3 17 
KIEL-HOLTENAU 32 3 RHEINLAND-P.l!'ALZ 25 8 LUEBECK-BLANKENSEE 69 14 
RENDSBURG 4 3 DAUN-S.1!:NHELD 8 8 
ST.MICHAELISDONN 1 1 HUMMERICH 15 -ST.PETER-ORDING 1 1 SOBERNHEIM 1 -WESTERLAND/SYLT 27 49 ,VORMS 1 -WYK AUF FOEHR 17 8 BADEN-WUERTTEMBERG J29 170 

NIEDERSACHSEN 394 742 BADEN-BADEN-OOS 63 127 
BORKUM 97 182 DONAUESCHINGEN 8 13 
EMDEN 107 237 FREIBURG 2 6 
JUIST 173 307 FRIEDRICHSHAFEN 9 -NORDERNEY 1 2 HEUBACH 18 14 
OSNABRUECK 6 - KARLSRUHE-FORCHHEIM 5 6 
SALZGITTER-DRUETTE 2 4 KONSTANZ 3 4 
WANGEROOGE 1 4 NABERN/TECK 6 -WILHELMSHAVEN 7 6 OEDHEIM 4 -

BREMEN 7 12 OFFENBURG 5 -SCHWAEB.HALL-WECKRIEDEN 6 -BREMERHAVEN 7 12 BAYERN 49 31 
NORDRHEIN-WESTFALEN 574 109 BAD REICHENHALL 1 -AACHEN-MERZBRUECK 397 20 COBURG 8 8 

BONN-HANGELAR 19 - KEMPTEN-DURACH 23 23 
DINSLAKEN 6 - KIRCHDORF/INN 12 -DORTMUND-WICKEDE 22 42 OTTOBRUNN 5 -ESSEN-MUELHEIM 93 36 SAARLAND 29 175 GREVEN 6 7 
KOELN-BUTZWEILERHOF 3 - SAARBRUECKEN-ENSHEIM 29 175 
MOENCHENGLADBACH 10 -
OErl.LINGHAUSEN 7 -
SIEGEN/SIEGERLAND 2 4 
WESEL-ROEMERWARDT 9 - INSGESAMT 1 488 1 676 

~) DARUNTER 139 STARTS UND 537 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS 
ENTHALTEN SIND. 
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III. VERKEHRSLEISTUNGEN DEZ. 1968 

FLUEGE FLUG-KM 1 PERSONEN-KM 1 FRACHT-TKM 1 POST-TKM 

VERKEHRSART 
ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB OES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 11 044 3 689 172 309 
GELEGENHEITSVERKEHR 722 170 3 005 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 130 36 

ZUSAMMfN 11 896 3 895 175 313 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ABGANG 

LINIENV<=RKEHR 5 993 1 266 49 890 
GELEGENHEITSVERKEHR 787 180 16 437 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 200 43 

ZUSAMMEN 6 980 1 489 66 328 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ANKUNFT 

L INI ENVERKEHP 5 983 1 270 48 515 
GELEGENHEITSVERKEHR 810 184 14 281 
UE8ERFUEHRUNGSFLUEGE 168 38 

ZUSAMMEN 6 961 1 492 62 795 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 23 020 6 225 270 714 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 319 535 33 723 
UFßFRFUEHRUNGSFLUEGE 498 117 

INSGESAt.lT 25 837 6 877 304 436 

JAtJ. BIS DEZ. 362 705 94 737 4 549 009 

VERKEHRS- JAN. 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE 
LEISTUNGf'N BIS GESAMTKA!'II- SITZPLATZ-

VFRKE'HRSART GESAMT-TKM lt DEZ. Z ITAET'i-Tl<.M KM 
1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

LINIFNV<=PKEHR 2(' 477 273 586 38 789 332 110 
GrLEGrN~tITSVERKEHR 331 6 372 908 1 959 

ZUSAMMEN 20 808 279 958 39 697 340 069 

GRENZUEBERSCHREITFNDER VERKEHR - ABGANG 

L l'll FrJVl=RKEHR 8 617 105 176 1', :'36 110 679 
Gi'L FC fNHET TSVFRKEHR l 7'15 36 121 2 295 19 825 

ZUSAMMEN 10 352 141 297 lA 531 130 5C3 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKE'-IR - ANKUNFT 

LINIFNVERKEHR 7 832 99 360 16 lü7 110 613 

GELEGENHEITSVERKEHR 1 555 35 946 2 239 18 918 

ZUSAMMEN 9 387 135 307 18 346 129 531 

GESAMTVERKEHR 

LINIFNVERKEH!l 36 926 478 122 71 133 553 401 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 620 78 440 5 441 46 702 

INSGESAMT 40 546 556 562 76 575 600 103 

JAN. BIS DEZ. 556 562 976 944 7 806 607 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM 0,1 TKMI. 
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2 289 957 
30 0 

2 319 958 

3 106 522 
91 0 

3 197 522 

2 453 528 
126 1 

2 579 529 

7 848 2 007 
247 1 

8 096 2 008 

84 333 17 335 

AUSNUTZUNG SGRAO 
IM PERS.-

VERKEHR 

52 
39 

52 

45 
83 

51 

44 
75 

48 

48 
74 

50 

58 

1 

0/0 

VERKFI-IR 
INSGESAMT 

53 
37 

52 

53 
75 

55 

49 
69 

51 

52 
68 

53 

56 



!V.PERSONENVERKEHR OEZ. 1968 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB OES BUNDESGEBIETES 

l. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZlELFLUGPLAETZEN *l 

VON STRECKFN- NACH STRECKENZJELFLUGPLATZ 
HFR~.-FLUGPL. HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER lJF.R INSGESAMT 

HAMBURG 56 101 399 4 033 1 959 13 315 l 006 157 3 058 25 829 450 50 363 

HA"INOV'öR 108 70 512 l 5 310 321 20 205 42 024 4fl 511 

BHMHI 414 57 378 3 682 3 354 7 7 892 

OUf'>SEl DORF 4 817 635 376 15 7 363 2 485 972 5 693 12 331 189 34 876 

KC'f L•I/BONN 2 160 l 4 737 886 69 875 9 050 18 778 

FPAN,<FIJR f 12 224 5 514 4 166 6 927 4 518 6 122 5 421 10 299 29 111 84 302 

S flJT TGAPT 353 398 2 732 616 5 256 115 3 l 114 8 621 7 20 215 

NUf ~'19f RG 12 5 171 37 5 132 87 16 4 575 11 143 

MUE~CW'N 2 591 301 5 385 2 231 9 742 895 2 81 11 860 33 088 

Bf.OL IN 26 431 43 126 3 445 13 356 9 417 30 875 9 474 5 368 15 268 156 760 

Sl"IST. FLIJGPL. 330 31 173 2 537 

IN5GFSAMT 50 609 50 132 8 488 34 682 18 779 85 412 21 306 12 lOC 37 609 146 755 653 466 525 

•J FI~SCHL. U~STEIGER, VGL. VORBEMERKUNG. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN *l 

VON Hc,,KU"l 0 TS NACH ENDZIELFLUGPLATZ 
F"t!J';Pt_hTZ >iAM HAJ BRE DUS CGN FRA ST~ NUE MUC 8ER UFB INSGESAMT 

HA'IPIJRG 56 82 410 3 403 760 8 228 l 822 542 2 911 25 698 450 45 362 

HA~r·~v,1. 4 47 501 8 586 711 155 736 41 881 45 629 

ßO f Mc'l 373 8 370 4 335 359 145 423 3 361 7 6 385 

ouc-5-sv1 nrrF 965 584 261 15 3 177 2 375 239 5 265 12 308 IA9 29 378 

KOfLN/1'0~fN 742 8 7 067 788 222 2 270 Q 0~6 15 140 

fPMIKFI.JRT 10 905 4 420 3 302 b 184 3 619 3 821 4 203 7 650 29 269 73 373 

STUTTG'flT 827 711 326 2 228 604 216 115 5 499 R 732 7 16 270 

NUFP~B~OG 123 133 42 5 090 87 4 547 11 024 

M\JFNCHE'1 2 989 747 48lt 4 863 2 447 5 309 524 b 81 11 923 29 373 

BHLIN 25 418 43 122 3 446 13 247 9 4DO 26 582 9 448 5 366 15 099 153 128 

SO'lST .FLUGPL. 330 31 173 2 537 

INSGfSAMT 47 732 49 683 8 315 32 117 17 884 55 590 19 965 11 971 34 934 146 755 653 425 599 

•I O"l"IE UMS1'EIGER VGL. VORBEMERKUNG. 
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IV. PERSONENVERKEHR DEZ. 1968 

8. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
Z I ELLAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND l 305 40 685 93 57 2 180 
SCHWEDEN 815 202 25 111 973 93 217 2 436 

NORWEGEN 557 5 142 ltl7 61 1 182 
OAENEMARK 4 277 88 4 1 732 289 3 821t 237 54 559 3 11 067 
GR BRITANN 4 520 '> 68'> 917 11 130 3 '>36 12 333 391 277 4 262 1 6'>8 7'> 41t 672 
IRLAND 3'> 222 225 22 503 
ISLAND 88 88 

NIEDERLANDE 3 811 490 778 1 227 79 5 019 484 1 133 13 021 
BELGIEN 747 9'> 1 393 '>31< ,. 070 653 563 7 954 

LUXEMBURG 774 774 
FRANKREICH 1 719 1'>4 4 580 312 8 931 934 60 2 305 862 20 847 
SPANIEN 1 107 124 1 621 106 12 150 798 688 24 594 
PORTUGAL 126 1 727 1 853 
GTRRAUAR 6 6 

SCHlff!Z 171 4 926 848 10 032 2 594 4 5 089 24 664 
O~~HRPETCH 463 6 q90 358 1 974 9 785 

ITI\LIEN 312 71 2 192 7 565 645 2 2 145 12 932 
G~ !FCl-iENl 1'ND 1 733 14 625 138 2 510 
TllciUel 113 1 724 771 2 592 278 95 2 750 99 8 lt22 
JUGc'SLAWIF."1 215 1 573 999 2 787 
UMGARl'l - 36 553 121 710 
TSfl-iFCHOSLOW 74 1 599 15 1 688 

!lll"IAcNIF.N 72 369 48 l 283 40 61 1 873 
BULG ~RIEN 11 150 161 
POL F'! 404 40'> 

SOWJLTUNION 30 30 

EIJROPI\ zus. 20 375 7 OB2 1 729 38 340 7 323 85 720 9 505 ~99 23 61t6 2 747 77 197 143 

LI ~ys,1 123 44 167 

TllNF~ 1,-•, 344 1 661 336 2 341 
AL&E 0 tF.,~ 9 9 
SfNFG\I. 124 124 
LlgtOl,\ 71 71 

Gl-iA'IA 137 137 
NI(;E'<IA 180 180 
KA"1E:RUN 593 593 
AFOU-GLIINE II 9 9 
VAPIAF.GYPT) 100 023 138 1 261 
SUi:>A~ 53 13 66 

AETHTOPIFN 587 587 
UGAWJA 51 15 66 
KENIA 65 909 22 996 
TAN~A'II A 31 16 47 
SA"BlA 12 12 
MALA~l 7 7 
RJ.f0Dr!:'I~N 40 40 
S1J~f1AfP1KA 131 58 189 

AFP \Kh zus. 100 409 6 751 642 7 902 

KANAQA 349 3 038 3 387 
VH \TAAT 0 362 153 1 109 39 930 1 017 138 1 052 227 44 988 
VEP ~TAAT w 12 1 165 1 025 34 1 237 
MEXIKO 82 181 263 
HiJNflllF<AS BR 106 106 
PA'lA'IA 10 10 
JAMAIKA 42 42 
CIIRACAO 185 185 
PlJl'rT!l RICO 20 20 
T111,·1Ir_i. U. TOB 1 1 
Vf.NlZc!FLA 56 56 
SllR J ,JA'I 11 11 
flqA'. 1 L lr.N BOB 808 

UPll[,llAY 59 59 
A~t;FNTINIFN 248 248 

Klll.ll'1~11--N 116 116 

ECUAf'lil? 36 36 

PERU 117 117 
BLJLIV!E'I 43 43 
CHILE 167 167 

A14EI. IKA zus. 1 374 154 1 705 46 199 1 051 138 1 052 227 51 900 

LIBANON 904 244 148 

1 SR AEL 857 507 364 
SYRIEN 35 35 

IRAK 50 37 87 

IRAN 1 062 200 262 
KUWAIT 171 171 . 
BAHREIN 4 4 

SAUOIARAB 25't 254 

PAKISTAN 382 382 

AFGHANISTAN 43 43 

INOTFN 156 986 142 
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IV. PERSONENVERKEHR OEZ. 1968 

s. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
lIFLLAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

CEYLON 282 282 

BIRMA 13 13 

THAILAND 852 852 

VIETNAM,S- 4 4 

SINGAPUR 116 116 

INDONFSTFN 6B 68 

PHIL IPPHIEN 29 29 

HONKONG 260 260 

JAPAN 331 45 171 547 

ASIEN zus. 331 45 156 6 508 1 023 8 063 

AllST!lAl tFN 211 78 289 

AU~TR.-oz.zus. 211 78 289 

INSf;ESAMT 22 180 7 082 1 129 38 948 9 184 145 389 10 634 737 26 363 2 974 77 265 297 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON '.;TR FCKt::N- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HEPKIJNf-VilAN() HAM HAJ BRE aus N FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLANn 663 47 13 783 94 146 1 741, 

SCH~IFOfN 923 93 2 43 897 60 59 084 3 161 

NORWfGEN 281 86 5 28 124 524 

DAHlfMARK 4 108 115 83 1 920 350 4 081 21,7 54 1 242 2 12 222 

Gf\ A~ITANN 4 537 2 944 1 254 10 750 3 625 11 773 507 372 8 355 1 628 77 46 822 

IRLANO 55 127 136 . 4 109 431 

1Sl ANO 61t 64 

NffDERLAND!: 4 038 506 679 093 79 4 970 579 3 764 13 711 

BEtr;JEN 915 157 990 366 3 765 712 781 1 686 

LUXEMBURG 901 1 908 

FRANKqE ICH 2 022 112 4 350 1 448 8 857 1 002 72 2 473 944 21 280 

SPANIEN 901 872 4 640 8 081 1 471 507 16 472 

POr<TUGAL 50 1 605 1 655 

SCHWE 17 1 312 20 4 664 1 092 8 473 2 363 68 5 571 127 23 690 

OESTER•,E ICH 516 126 5 779 477 1 759 8 657 

ITALIEIJ 318 70 659 74 1 352 542 2 099 12 114 

GR l FCHr•ILAfom 31t l 828 769 107 2 738 

TU"qKEI 3 951 451 1 423 31, 22 1 200 7 4 093 

JUGOSLAIIIEN 212 l 286 5 12 970 2 485 

UNGAqN 49 471 14 140 674 

T SC HEC ... OSLOW 73 773 4 850 

RIJIIAEN I EN 60 45 801 87 993 

BULGARIEN 11 22'1 39 279 

POLEN 493 493 

SOWJf.T\J'l ION 81 81 

EUROPA zus. 20 073 5 005 2 056 32 186 7 690 75 902 9 025 710 2'l 230 2 ~13 79 184 829 

l!AYFN 200 70 270 

TIJN[SIE'l 333 l 072 297 1 702 

S~'IF(;AL 153 153 

LIBERIA 66 66 

GHANA 166 166 

NIGEPIA 170 170 

KAMERUN 188 188 

VARI AEGYPTI 43 640 ·55 738 

SUDAN 10 31 41 

AETHI0P1F.N 378 378 

UGA'IOA 27 10 37 

KENIA 28 536 51t 618 

TANSANIA 39 16 55 

SAMBIA 22 22 

MALAlll 25 l5 

RHODESIEN 61 61 

SUEDAflHKA l 401 90 l 491 

.FR!KA zus. 404 5 154 623 6 181 

KA"IAOA 32 224 3 936 164 4 356 

VEI\ STAAT 0 137 395 978 36 543 060 2 189 183 42 485 

Vr.R STAAT .. 15 18 \65 178 26 402 

MEX!KC 116 589 705 

PANAMA 1 1 
JAMA!t<A 44 44 

CURACAO 6 6 
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IV. PERSONENVERKEHR DEZ. 1968 

e. VERfLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLANO HAM HAJ BRE DU CGN RA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

PUERTO RICO 17 17 
TR INlD.U. TOB 4 4 
VENEZUELA 70 70 
SURINAM 2 2 
BRASIL JEN 725 725 
URUGUAY 18 18 
ARGENTINIEN 365 365 
KOLUMBIEN 133 133 
ECUADOR 42 42 
PERU 176 176 
BOLIVIEN 26 26 
CHILE 233 233 

AMERIKA zus. 1 152 445 1 48'1 43 108 086 2 353 183 49 810 

LIBA'ION 140 277 l 417 
ISRAEL 433 290 723 
SYRIEN 82 82 
IRAK 72 49 121 
IRAN 722 295 l 017 
KUWAIT 159 159 
BAHREIN 15 15 
SAUOIARAB 332 332 
PAKISTAN 396 396 
AFGHANISTAN 31 31 
JNOIEN 210 210 
BIRMA 17 17 
THAILAND 409 409 
MALAYSIA 2 2 
SINGAPUR 52 52 
JNDONESIE'I 18 18 
PHILIPPINEN 18 18 
HONKONG 396 396 
JAPAN 306 95 257 658 

IISIEN zus. 306 95 4 679 993 6 073 

AUSTRALIEN 270 270 
NEUSEELAND 2 2 

AUSTR.-oz.zus. 272 272 

INSGESAMT 21 531 5 005 2 056 33 130 9 173 129 115 10 111 770 33 199 2 996 79 247 165 

3. REISENDE NACH HEPKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUr.PLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN fRA STR NUE MUC BEI\ UEB INSGESAMT 

FINNLAND 1 111 6 4 160 49 ~81 39 93 111 26 2 280 
SCHWEDEN 1 728 210 21 850 111 100 311 1 512 9S 4 945 
NORWEGFN 1 086 2 6 23'l 42 600 77 115 43 2 210 
OAENEMARK 1 893 92 5 828 17'l 771 104 55 312 254 3 6 586 
GR BRITANN 4 279 4 661 982 10 690 3 211 12 377 538 244 4 4~6 769 74 ft4 ,11 
IRLAND 110 13 14 262 29 249 39 51 5 772 
ISLAND 1 1 " 89 1 l 97 
NI ED ERL ANDE 2 855 342 417 725 72 4 113 698 2 229 373 10 826 
BELGIEN 990 224 107 959 179 2 722 575 678 87 6 521 
LUXE'l8URG 50 20 1 27 4 550 24 5'l 18 759 
FRANKRE JfH 1 760 574 2"7 4 0„8 1 191 6 977 l 067 63 076 060 19 C63 
SPANIEN 1 919 401 138 8 551 505 10 318 2 127 l 483 212 26 655 
PORTUGAL 168 68 36 366 85 1 216 111 1 110 33 2 194 
MAL TA 4 2 2 7 3 42 1 5 1 67 
GlßRALTAR 6 1 7 
SCHWEIZ 377 351 183 4 227 906 6 9'10 629 7 440 520 19 630 
OESTERRl'lCH 393 184 71 1 020 297 5 !)12 436 1 285 300 8 998 
JTAL JEN 754 330 159 2 529 430 5 542 770 5 1 795 195 12 509 
GR I F.CHENlANO 114 50 43 272 126 l 394 118 14 500 160 2 791 
TUERKEJ 53 137 14 812 853 2 555 334 q5 2 726 111 8 ~90 
JU(;OSLAIIIEN 64 61 18 407 77 l 287 129 l 849 47 2 940 
UNGARN 47 14 5 109 24 449 32 1 106 787 
TSCHECHOSLOW 77 44 22 276 51 101 53 51 8 l 683 
RUMAENIEIII 31 117 ,. 495 131 055 64 123 2 2 022 
BULGARIEN 20 4. 1 79 19 97 16 30 266 
Pf'JLEN 15 3 3 26 21 348 21 16 453 
SOWJ ETUN IDN 8 3 1 11 48 64 9 19 2 165 

EUROPA zus. 20 906 8 914 2 511 38 981 8 647 69 700 10 412 589 22 168 5 322 77 188 227 
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IV. PERSONENVERKEHR DEZ. 1968 

B. VERFLECHTUNG 'IM GRENZUE8ERSCHHITIN8EN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZtaLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPlATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN F A TR NUE MUC 8 INSGESAMT 

LIBYEN 17 7 6 'tl 17 156 6 71 1 322 
TUNESIE'I 17 16 9 't26 "" 1 559 28 319 7 2 't25 
ALGERIEN 11 5 2 "1 2't 36 7 39 2 167 
MAROKKO 19 8 1 66 13 35 '>9 't9 2 Z't8 
MAURETANIEN 6 1 1 
SENEGAL 10 3 16 6 91 6 10 1'>3 
GAMBIA 1 1 2 
GUINEA REP 1 1 3 2 7 
SIERRA LEONE 1 1 1 1 1 1 6 
LIBERIA 6 1 19 " 81 6 3 120 
ELFENBEIN-K " 1 5 3 13 
NIGER 1 1 1 7 2 1 5 18 
TSCl'AO l 6 5 12 
GHANA 33 2 5 23 7 109 11 9 22 221 
TOGO 2 1 3 5 1 12 
DO•OME 1 6 7 
NIGERIA 18 9 5 12 " 139 1" 10 2 213 
KAMERUN 2 1 2 593 1 599 
ZEt'l"f AF REP 1 1 
AEQU-GUINEA 9 9 
GABUN 3 2 2 2 9 
KONGO REP 2 1 5 1 9 
KONGO D~M R " 1 8 3 2 18 
ANGCLA 3 1 1 5 2 12 
VARIAEGYt>TI 142 9 15 38 28 9't7 11 200 6 1 396 
SUDAN 5 3 7 " 'tl 2 1T 5 Bit 
SO„ALI-K FR 2 2 
AFTHIOPIEN " 2 2 7 586 2 1 60't 
SOMALIA - 1 2 3 
UGANDA 8 5 8 65 2 6 9't 
KENIA 20 17 2 9't 20 827 " lt5 " C33 
RUANDA ' 3 
BURUNDI 3 2 5 
TANSANIA 10 " 9 32 " 20 79 
SAP'BIA 3 l 1 l't 23 1 't3 
MALAWI 7 7 
IIOSA'IBIK 1 20 21 
MADAGASKAR 5 l 1 7 
RHODESIEN 8 45 3 .5 61 
MAU~ITIUS " 3 7 
SUEOlFRIKA 117 ltO zq 82 1" 597 lt6 1 383 32 l 'tOl 

AFRIKA zus. 474 120 89 905 317 6 041 201 1 216 86 9 't50 

KAliAtl,I 166 71 57 30'> 't21t 2 582 174 1 215 50 " O't4 
VE~ SlAAT 0 385 251 203 542 1 '>57 39 313 703 135 1 876 940 '>7 805 
VH STAAT ., 118 3" 44 70 230 1 162 181 l 259 22 2 lZl 
MFHKO 42 14 9 24 85 149 32 57 23 't35 
GUATE'4!1L A 5 2 3 4 6 l 2 18 41 
tlDNlltJHA, R'::P 2 " 3 9 
HCUDU~AS Rt<f 2 2 3 106 1 2 3 119 
EL S/ILV~OOR 9 l 1 2 13 
N!CAltAC;,JA 1 l l 3 
CO~TA FtTCA 1 7 2 10 
PA"IA'I~ 5 l 3 11 l 21 
JA>1AIV.11 17 2 1 9 2 16 2 2 51 
HAITI QOp 2 1 3 
Wf:~,TtNO!EN 3 l 3 5 12 
G'JIIOHDUPF 1 l 
A.\IJ~/1 l 1 
Cll~ACArl l 18't 185 
D'.'l41NIV. PF.P 1 l 
PUERTCI R ICCJ 3 3 1 l 23 6 1 39 
TRI ,uo.!J. TOB 3 l 4 
KUl1.\ l 5 6 
Vcllf.7\1\'l 28 4 2 20 18 45 9 39 l 166 
GlJAY,\fJi\ ,~p 1 l 
StJR INA·I 11 11 
BllASTL!HI 68 28 10 86 lt3 583 65 135 19 l 037 
PAH/IIC;lJAY l 2 1 3 l 6 l't 
URIJGUAY 20 1 1 3 3 63 2 4 1 98 
A~•~l:NTINIEN 45 5 2 30 21 153 19 37 8 320 
K•JtU"'RlHI 21 " 2 13 12 70 10 5 1 138 
ECIJA!'JOR 10 2 3 12 31 1 1 60 
Pf:RU 22 5 6 10 13 91t 6 7 2 165 
8'11. IV!!::N 3 1 1 6 30 2 3 2 48 
CHILE '>2 5 1" 18 26 123 12 21 3 26't 

AMF.RIKA 1u,. 2 Oll 430 362 1 llt5 2 381 "" 759 2 235 137 2 707 1 079 57 2it6 

ZYPERN 1 l 9 1 7 3 5 27 
l lRAN:JN 56 7 21 t,.5 22 666 22 153 " 996 
I5RAtL 91 15 12 1"2 92 970 96 573 't2 2 033 
J01~1JAN l EM 1 4 1 9 3 16 9 17 60 
SYR IF'I 3 l 6 6 3 1 't9 69 
IRAK 3 l 5 13 4 56 2 27 3 ll't 
IRAl'j 69 2lt 8 56 lt2 9r,9 15 lT't 11 l 368 
KUWAIT 8 3 2 9 l 143 3 10 2 181 
BAHREIN l 9 10 
KATAP. 5 5 
SAUD IARAB 15 1 4 18 9 259 6 30 1 343 
JEIIEN,S- l l 6 8 
MA~KAT OMAN 1 9 1 11 
PAKISTAN 18 6 2 19 7 311 6 7 5 381 
AFGHANISTAN 12 1 2 " 10 39 5 73 
INDIEN 42 12 7 ~5 216 891 28 69 l't l 33't 
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rv. PERSONENVERKEHlt DEZ. 1968 

Be VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENOZ[EL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

NEPAL l 1 
CEYLON 5 1 282 2 290 
BIRMA 2 2 18 22 
THAILAND 39 5 36 33 100 10 23 12 858 
LAOS 1 1 
KAM80DSCHA l 1 2 2 1 1 
VIETNAM,S- l 1 2 10 8 1 1 31 
MALAYSIA 4 1 6 7 4 2 21t 
S[NGAPUR 13 " 2 10 7 86 3 7 1 133 
INDONF.S l':t,J 24 1 11 9 21 33 3 9 1 112 
PHILIPPINEN 31 " 2 8 B 17 1 9 2 88 
HO"IKOIIG lt1 3 5 18 5 198 11 10 2 299 
CHINA,TAIWAN 1 z 4 2 3 3 1 16 
JA,AN 380 7 8 317 38 135 45 62 11 1 003 
RIUKIU IN 1 1 1 3 
KOREA,S- 5 3 1 2 3 14 
CHIMA VQ 1 1 

ASIE'l zus. 868 101 96 806 51t7 5 848 280 1 258 112 9 916 

ALISTRALlfl\J 44 10 5 44 31t 137 110 52 7 443 
NFU~FEL AMD l 1 11 13 
Nf UKALEl)O'l 1 1 
POL YNfS FP 1 1 

AtlSTR.-fll..ZUS, 45 10 5 41t 35 148 110 54 7 458 

INSC,ESAIIIT 24 304 9 575 3 063 41 881 11 927 126 496 13 238 727 27 403 6 606 11 265 297 

c. Rf[SENDE IM PAUSCHALFLUGREtSEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN •I 

N4CH fl'll)Z. -LAND V HERKUNFTSFLUGPLATZ 
B l•I, fl lJCPLATZ HAM HAJ BRE ·aus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

Hl~~RHAL B DES 
BtHIIJ~SGF ~I l'TFS 174 157 412 388 8 79 1 218 

Fl'l'ILA'Jf) 40 4 57 101 
SCl'Wt:IH 217 217 
OAE-Nf1'1A1'" 89 89 
GR fl'\ !TANN 2 1 168 122 l 464 1 763 

nAR. *f;t-1 1 168 122 l 464 1 755 
N!FOFRLA'lDE 2 8 11 87 
FRAN~.H ICH 1 127 128 
SPANIEN 053 1 124 6 215 106 5 521 177 688 15 884 

fJAP. ~,10 397 549 108 1 054 
p•,y 219 202 2 441 278 325 4 465 
Ar..P 565 565 190 1 320 
[ D,\ 257 300 893 1 298 177 2 925 
·rc1 577 622 919 106 l 831 389 580 6 024 

prJqTIJl,AL 126 115 241 
SCHWF!l 181 181 
IThl lrN ,, 69 73 
GR l ECHF'll AND 138 138 
TUl·Rl<f:! 113 654 138 164 49 137 99 2 354 

OAP. [q 113 654 138 99 49 137 99 2 289 
RlJM~EtlI• N 72 280 648 40 1 040 

IM~l. IHIH 72 280 349 40 741 
S0"1$f.1 A·:"-JrJf:k 3 6 45 54 

EuonµA ?US, 1 053 313 19 8 620 244 6 fl69 266 2 729 237 22 350 

TU"ffS !Fr/ 344 1 n3 211 1 828 
DA<. TIJN Bit 594 678 

('J[ 260 679 211 1 150 
KA,~t-RtJN 593 593 

DAS. fll A 593 593 
KFMI~ 65 670 735 
sor,sl ,l 4, NDEP 1 1 

AFI\ ! KA zus. 409 2 543 211 3 163 

B'l.ASIL TF~I es 88 
SONST.LAcNDER 8 3 14 

A/IIER IKA zus. 3 8 91 102 

I'l"If:N 61 61 
CEYLON 2A2 282 

OAI>, (MI, 282 282 
THAIL Min 434 434 

IJAR, BKK 4 ~4 434 

~STEN ZllS. 111 777 

l'ISf,[SA/111 227 1 473 27 9 441 244 10 668 274 3 019 237 27 610 

. , VGL • VOR BFMERKUNG. 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 
GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 
EMPFANG 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

GESAMTVERKEHR 

V, GUETERVERKEHR DEZEMBER 1968 
A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES-
MONAT MONAT 

TONNEN 

HAOPTVERKEHRSBEZ:IEHUNGJ,.N 

528,5 677,0 420,8 

8 690,0 8 514,7 6 238,0 
6 540,5 6 462,0 5 587,5 

2 544,3 2 192,3 890,6 
2 606, 1 2 501,9 738, 3 

21 909,4 21 347,9 16 875,2 

JANUAR 
BIS DEZ, 

1968 

19 847, 1 

87 198, 1 
72 579, 1 

25 273,6 
25 955,5 

230 853,4 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 
0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 

(EINSCHL, ROHSTOFFE) 865,9 717,9 783,8 8 706, 1 1 FUTTERMITTEL, PFLAN~LICHE 
UND TIERISCHE OELE UND FETTE 

2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 
5,2 5,0 6,4 51,3 

UND VERWANDTE ROHSTOFFE 161,,7 914, 1 067,1 10 627,9 3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 
ERZE UND SCHROTT 8,9 14,4 10,8 133,6 4 KOHLE, MINERALOEL UND 
DESTILLATIONSERZEUGNISSE 10, 3 15,2 19,4 149,4 5 CHEMISCHE ERZEUGN,,DUENGEMITTEL 712,9 722,6 575,6 8 483,9 6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 
AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN, 98,5 117,2 106, 1 1 041,4 7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 
(EINSCHL, HALBZEUG) 170,5 194,6 110,2 2 036,7 8 METALLWAREN, MASCHINEN,ELEKTRO-
TECHNISCHE ERZEUGN, ,FAHRZEUGE 6 734,2 6 262, 1 5 196,3 65 65·1, 5 9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 
SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 9 535,2 9 882,8 7 261,3 108 016,2 

ZUSAMMEN 19 303,3 18 845,9 15 137,0 204 898,0 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN 1) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL. ROHSTOFFE) 4,5 
FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE 

3,8 5,2 4,3 

o,o o,o UND TIERISCHE OELE UND FETTE o,o o,o 
2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 

UND VERWANDTE ROHSTOFFE 6,0 4,9 7,1 5,2 3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 
ERZE UND SCHROTT o,o o, 1 0, 1 o, 1 

4 KOHLE, MINERALOEL UND 
DESTILLATIONSERZEUGNISSE o, 1 0,1 0, 1 o, 1 

5 CHEMISCHE ERZEUGN.,DUENGEMITTEL 3,7 3,8 3,8 4,1 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 

AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN. 0,5 0,6 0,7 0,5 7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 
(EINSCHL, HALBZEUG) 0,9 1,0 /J, 7 1,0 8 METALLWAREN,MASCHINEN,ELEKTRO-
TECHNISCHE ERZEUGN,,FAHRZEUGE 34,9 33,2 34,3 32,0 

9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 
SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 49,4 52,5 48,0 52,7 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 

WICHTIGE GUETERGRUPPEN 1 ) 

2991 SCHNITTBLUMEN 797,0 627,2 710,3 6 9u9,9 8351 BUEROMASCHINEN 576,0 441,2 519,0 5 555,3 8359 SONST,NICHTELEKTR,MASCHINEN 3 104,0 2 908,6 2 178,3 30 088,4 8390 ELEKTROERZEUGNISSE 1 509,0 1 409,4 1 179,9 14 494,0 8501 KRAFTFAHRZEUGE 567,2 601,1 424,3 6 710,3 9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 394,7 1 713,6 1 425,8 19 065,8 9150 GARNE, GEWEBE 785,6 885,1 695,9 8 517,6 9161 BEKLEIDUNG 651,8 823,0 384,2 7 434,8 9190 FEINMECH,U.OPTISCHE ERZEUGN, 866,5 791, 1 623,6 7 837,2 9910 SAMMEL- U~D STUECKGUT 2 735,2 2 294, 1 2 250,7 30 610,6 UEBRIGE GUETER 6 316,3 6 351, 5 4 745,0 67 674, 1 
ZUSAMMEN 19 303,3 18 845,9 15 137,0 204 898,0 

1 

1) 

ANTEIL DER WICHTIGSTEN GUETERGRUPPEN AM GESAMTVERKEHR IN% 
2991 SCHNITTBLUMEN 4, 1 3,3 4,7 3,4 8351 BUEROMASCHINEN 3,0 2,3 3,4 2,7 
8359 SONST,NICHTELEKTR,MASCHINEN 16, 1 15,4 14,4 14,7 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 7,8 7,5 7,8 7, 1 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 2,9 3,2 2,8 3,3 9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 7,2 9, 1 9,4 9,3 9150 GARNE, GEWEBE 4, 1 4,7 4,6 4,2 
9161 BEKLEIDUNG 3,4 4,4 2,5 3,6 
9190 FEINMECH.U,OPTISCHE ERZEUGN. 4,5 4,2 4, 1 3,8 
9910 SAMMEL- UND STUECKGUT 14,2 12,2 14,9 14,9 

UEBRIGE GUETER 32,7 33,7 31,4 33,0 
ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

18 -

JAHRESTEIL 
ZU- (+) BZW, JANUAR 

BIS DEZ, ABNAHME(-) 
BERICHTSJAHR 1967 GEGEN VORJAHR 

17 740,6 + 11,9 

64 810,1 + 34,5 
62 679,7 + 15,8 

20 852,3 + 21,2 
20 810,9 + 24,7 

186 893,6 + 23,5 

9 134,5 - 4,7 

72,1 - 28,8 

10 241,4 + 3,8 

100,9 + 32,4 

219, 1 - 31,8 
6 369,8 + 33,2 

931,0 + 11,9 

207,3 + 68, 7 

51 763, 1 + 26,8 

86 043,6 + 25,5 
166 082,8 + 23,4 

5,5 

o,o 
6,2 

o, 1 

0,1 
3,8 

0,6 

0,1 

31,2 

51,8 
100,0 

7 023,2 1,6 
4 536,8 + 22,4 

22 205,4 + 35,5 
11 424, 1 + 26,9 
4 405,3 + 52,3 

19 508,7 2,3 
8 053,9 + 5,8 
6 109,4 + 21,7 
6 552,6 + 19 ,6 

27 039, 1 + 13,2 
49 224,3 + 37,5 

166 082,8 + 23,4 

1) 

4,2 
2,7 

13,4 
6,9 
2,1 

11, 7 
4,8 
3,7 
4,0 

16,3 
29,6 

100,0 



VERKEHR 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE INNERHoDES 

BUNDESGEB. 
VER So •EMPF. 

00 GETREIDE -
01 KARTOFFELN -
02 FRUFCiTE,GfMUESE 5,1 

03 llJCKf~RUEBEN -
04 GETREIDE-U.AE.ERZGN. 0,7 

1)5 ZUCKER o, l 

06 LEeF.NDE TIERE 2,l 

07 FLE!SCH,EIER,MILCH 8,4 

08 GETR~ENKE 1,2 

09 AND.NAHRUNGSHITTEL 1;1 

11 FUTTERMITTEL 0,4 

15 C':l SAATEN U. AE. o,o 

<2 A"m,1-'Cl7.,KORK 0,0 

25 !ELLSTOFF,ALTPAPIER -
29 QOHSTOFFE ANGo 46,0 

31 SA~O,KIES,Bl~S,TON 0,3 

33 S~NST.~TEINE,ERDEN 0,2 

34 STE!N-,SALINENSALZ -
36 HSENERZE -
37 €1SeN-,STAHLSrHqOTT -
38 "E-METALLERZE -
41 nc IN~P.HLF. -

42 eA AUNKOHL c, T QIIF -
4~ 'Ct-<ES E,PDIJH -
47 KRßFTSTOFFE,HEIZOEL 0,0 

48 •~n,MINEPALOELERZGN. C,3 

49 llENZOL,TFFR U.AE. t',O 

51 CHEM,GRUN05TOFFE 1,0 

55 ANC.CHEM.ERZGN. 19,2 

59 DU ENGEM ITTEL -
61 KALK,ZEMENT -
6~ MINEP,H.-U.FERTIGW. 10, 2 

71 ROHEISEN,-STAHL 0,2 

12 WtLZ\<ERKSERZGN. UoAE. 3,3 

75 Nt-~ETALLE,-HAL8ZEUG 2,1 

81 ce,.-WAREN u. A. 18,0 

83 ~ASCHINF.~,F.L,ERZGN, 229,0 

85 FAl<RZEUGE 16,1 

91 SIJNST,HALß-UoFERTIG. 738,1 

95 GE~RAUCHTE VERPACKG. o,8 

97 U~ZUGSGUT,BAUGERAETE 21',7 

90 SAMMfl-,STUECKGUT 395,2 

ZUSAMMEN l 528,5 

DURCMGß'IIGSVERKEHR 21 . 
1 NSGESAMT l 528,5 

v. GUETERVERKEHR DEZ. 1968 

B. GUETERVERkEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHIJNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN •I 

TOMNEN 

GRENZ- GESAMT VER- GESAHTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. I DAR. 1N I 
VERSAND/ EMPi-•NG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

o,o 0,8 0,9 0,0 0,9 o,s 

- 0,1 o, 1 0,1 0,2 -
18,9 274, 0 298,0 215,2 513,2 164,3 

- - - - - -
1,0 3,8 5,5 2,0 7,5 2,1 

0,8 O, 1 0,9 O,O 1,0 -
19,1 13,8 35,0 9,9 44,8 13,3 

13,9 133,3 155, 7 60,3 215,9 53,9 

10,1 18,5 29,8 1,8 31,6 11,4 

11, 1 27,8 40,6 10, 2 50,8 15,4 

2,1 0,2 2,7 0,0 2,7 o,o 

0,6 1,5 2,2 0,2 2,5 1,4 

1,3 0,1 1,4 O,O 1,5 1,3 

0,1 0,1 0,2 0,4 0,7 o,o 

67 ,5 962,6 1 076, l 83,4 l 159, 5 589,8 

0,1 
"' 8 

1, 2 0,4 1,7 0,6 

1,2 3,2 4,6 2,3 1,0 2,2 

o,o O,O o,o c,,o 0,0 o,o 

- - - - - -
- - - - - -
- 0, 1 0,1 0,1 0,2 0,1 

- - - - - -

- O,O o,c - 0,0 -
- - - - - -

0,3 0,6 0,9 0,3 1,2 0,5 

2,t) 4, 1 6,4 2,5 8,9 5,0 

0,0 0,1 0,1 - 0,1 0,1 

55,1 15,4 71,5 19,0 90,4 53,6 

374,2 125,1) 518,5 11: ! '~ 621,9 2<>1,4 

0,3 C,2 C,5 0,1 0,6 O,! 

c,o o,o c,;) 0,1 0,1 0,1 

52,4 19,8 82,4 16,l 98,4 57,0 

0,6 1,3 2,1 1,2 3,3 2,4 

25,7 13,5 42,4 8,2 5C\,6 31,2 

68,C, 30,6 lOC,7 15,9 116,6 80, 1 

218,2 95,7 331,8 47,3 379,l 197,5 

3 323,9 1 362,7 4 915,6 661,7 5 577,3 3 713,5 

430,8 214,2 661,1 116, 7 777,8 528,6 

2 330,6 1 845,2 4 913,9 873, 1 5 787,0 2 727,6 

4,1 2,1 7,C 1,9 8,9 3,6 

29,8 11,3 69,8 9,0 78,7 39,9 

l 62!',, 2 1 357,8 3 379,2 281,4 3 660,6 1 873,9 

8 690,0 6 540,5 16 759,0 2 5.r,4,3 19 303,3 10 462,7 

. . . . 2 606, 1 1 056,6 

8 690,0 6 540,5 16 759,0 2 5.r,4,3 · 21 909 4 11 519 3 

*I VGL. VORBE~ERKUNG - 11 GEBROCHENER OURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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DURCHGANGSVERKEHR 
JANUAR BIS DEZEMBER 

BEFOERDERG. I DAR. 'IN 
INSGESAMT FRACHTERN 

3,2 1,2 

5,4 0,5 

4 710,0 l 765,9 

o,o -
114,5 38,9 

<1,6 2,3 

729,5 222, l 

2 038,6 390,:Z 

252,6 108,0 

842,9 353,2 

26,3 1,9 

24,9 8,4 

13,4 5,9 

7,6 4,1 

10 606,6 5 465,2 

27,4 16,4 

95,1\ 29,0 

3,4 1,0 

1,8 0,2 

1, 1 ~.J 

4,8 1,7 

2,3 (J,2 

1,5 1,2 

3,0 1,6 

27,3 17,6 

109,fi 69,8 

5,4 2,2 

9t4, 3 559,8 

7 ~rP,7 3 941,2 

l(>, 9 5,0 

20,5 14,5 

l 1)20,9 513,0 

59,0 35,2 

~'17,5 368,l 

1 380,3 844,5 

3 478,2 1 716,7 

53 046, 1 32 559,4 

9 127,1 5 880,0 

63 145,2 29 235,5 

140,8 83,2 

A25,2 550,1' 

43 905,1 J3 134,S 

204 A97,7 107 949,.r, 

25 955,5 9 161,4 

230 853 2 11 7 110 8 



v. GUETERVERKEtlll DEZ. 1968 

s. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUHGEN 

2. GUETERGRUPPEN •t 

TONNEN 

VERKEHR GRENZ- GESAl!TVER-
NR. CUETERGRUPPE INNERH.DES UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS-

BUNDES GEB. VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 
VERS.=EMPF, VERSAND EMPHNG VERKEHR 

001 IIEIZEN,HENGKORN o,o o,o O,O 0,0 0,7 0,0 
002 REIS O,O O,O 0,0 o,o 0,1 0,6 0,2 
003 GERSTE 0,1 0,1 
004 HAIS o,o 0,0 O,O 0,4 0,0 
005 ROGGEN o,o 
006 HAFER 0,1 
oog SONST.GETREIDE o,o 0,8 0,8 0,0 0,8 0,8 1,4 0,9 

010 KARTOFFELN 0,1 0,1 0, 1 0,2 5,4 0,5 

021 ZITRUSFRUECHTE 0,4 0,0 10,6 11,0 10,9 21,9 21,1 55,5 „9,0 
025 ANO,FRISCHE FRUECHTE 4,2 9,8 111,1 125, 1 37,5 162,7 44,8 2 252,0 811,6 
02q FRJSCHE,GEFR.GEHUESE 0,5 9,1 152,3 161,9 166,8 32B,7 9B,4 2 402,6 905,3 

030 ZUCKERRUEBEN 0,0 

041 ,MEHL,GRIESS,GRUETZE o,o 0,1 0,1 0,1 O,O 12,4 2,7 

042 MALZ 0,0 O,O 0,0 0,3 o,o 
044 SOllST.GETREIOEERlGN. o;6 0,6 2,7 3,9 0,3 4,2 0,1! 28,6 11,B 
045 OBSTERZGN. 0,2 0,4 0,9 1,4 1,7 3,1 1,2 51,4 17,B 
046 GETR, HlJEL SENFRUECHTE O,O o,o 0,0 2,7 1,0 

047 ANO,CEMUFSEERZGN. 0,0 0,0 0,1 0,1 o,c O,l O,O 18,0 4,9 
04') HOPFEN 1,1 0,7 

or;1 RnHZUCKEP. 0,3 
052 RAFFINIERTER ZUCKER 0,1 0,5 O,l 0,6 0,0 0,7 B, 5 2,3 

c~a t-1r-LASSE 0,3 C,3 0,3 0,8 0,0 

06f) LFBC"'OE TIFP E 
PFFPOF,ESEL 22,R 13, l 

PH!l'VHH 0,5 0,5 

KAFLBER 0,4 

SCHAFE,ZIEGEN C,3 0,1 

SCHWEINE o,o 0,0 o,o ~,8 5,1 

l'fRKEL 0,2 

GEFLUEGEL 0,1 2,4 0,1 2,6 1,9 4,5 0,8 75,6 33,4 

AND.TIERE Z.ERNHR, 0,0 o,o o,o 1,6 0,3 

ZOOTIERE 1,9 16,7 13,7 32,3 8,(1 40,4 12,5 622,3 169,6 

071 FLEISCH,FRISCH,GEFR, 0,8 2,1 25,4 28,3 28,4 56,6 34,2 416,0 118,4 
072 ANO,FLEISCHWAREN 2,9 1,9 1,3 6,1 0,6 6,7 0,9 100,4 29,2 

074 FISCHE,FRISCH,GEFR, 3,2 5,8 83,5 92,5 26,4 11B,8 9,9 1 106,8 87,2 

07'i FISCHKONSERVEN U.AE, 1.0 2,2 2,1 5,2 2,1 l,3 2,1 87,4 33,5 

076 Elf'~ 0,5 0,8 12,0 13,3 0,4 13,6 3,1 209,2 66,0 

077 F~ISCHE MILCH,SAHNE O,O 0,2 O,O 0,2 o,o 0,2 O,O 16,7 14,3 

078 ~TLCHERZGN, o,o IJ, 8 9,2 10,() 2,4 12,4 3,5 94,l 39,4 
01() A"IO.SPEISEFETTE o,o 0,0 o,o 0,1 8,0 2,2 

08) ALKOHOLFR,GETRAENKE 0,3 2,5 1,1 3,9 0,5 4,4 0,5 47,1 11,8 

08u MOST, ~•EIN 0,6 4,6 16,0 21,2 0,6 21,8 9,2 9Z,7 3B,4 

Cij1 fHU C,O '2,1 0,2 2,9 O,C 3,0 1,2 45,7 25,2 

o~c; AND,Al KOH,GETRAENKE 0,3 0,2 1,3 1,8 0,7 2,5 0,5 67,0 32,6 

C'll ~A>FEF 0,1 0,4 1,0 l, 5 0,2 1,7 0,1 39,6 15,5 

O'l2 TEE,<,EWUfRZE C,O o,e 1,6 2,4 o,8 3,2 0,7 85,,. 29,2 

0"',, KAKAO,KAKAOERZGN. (;,2 0,6 1,2 2,0 0,4 2,4 0,1 19,3 4, 8 
O<: ~. 'WlKFPIIAPcN, HONIG C,3 0,3 2,9 3,~ 2,1 5,6 1,9 28,5 7,9 

0°7 RQHTAPAK,TAAAK~BFALL 0,1 0,3 3,1 3,5 1,3 4,B 1,7 48,0 9,5 

O'•fi TAEAKWARF.\11 0,3 0,4 2,0 2,7 0,1 2,8 0,9 158,3 91,6 
ooc-, SDNST,NAHRUNGSMITTEL 0,6 8,3 16,1 25,0 5,4 30,4 9,4 463,B 194,6 

111 snnH,HEU 0,1 0,1 
n, l'f-LKllCHEN U. Ac. o,o O,O 0, 1 

11'1 SONST. FllTTFRM!TTEL 0,4 2,1 0,2 2,7 0,0 2,7 O,O 26,1 1,8 

l 'i l ert ~A~TEIJ,-FPIIFCHTE o,o O,O O,O 0,0 1,4 0,2 
l'lr: SDN~T.OELE,FETTE 0,0 0,6 1,5 2,2 0,2 2,4 1,4 23,6 8,3 

2<1 e ~5E:RHnLZ 0,2 0,2 0,2 0,2 0,7 0,2 
22~ <nNST .RC'Hf'Ol 7. O,O 0,3 O,O 0,3 0,0 0,4 0,3 4,0 0,6 
2~7 •NI', !\E,\Pll,HOLZ 0,0 0,6 O,O 0,6 0,6 0,6 5,2 3,7 

Z:,S ß0EMNHOL7.,KORK U,AE. 0,3 O,O o,' 0,3 0,3 3,6 1,4 

zr1 !EL LSTOFF 0,1 0,1 0,2 0,4 0,6 O,O 6,9 3,9 

25~ ALTPAPIER 0,1 0,1 0, 1 0,7 0,2 

2Ql \Jl"1LLI', T tr,OH~ARE O,O 0,4 O,'l 0,7 o,~ 1,0 0,4 12,5 4,8 

29~ K~lJl'WDLL" o,o 1,4 0,7 2,1 1,4 3,5 1,9 20,1 11,3 

291 AND,PFL.TEXTILFASERN 0,1 0,1 O, 2 C,0 0,2 0,1 14,9 7,6 
zq,t ~YNTH.TFXTILFASERN 0,0 1,5 0,8 2,3 O,A 3,1 2,B 118,6 88,0 
zg5 IUl'PfN lJ,AE. 4,4 0,6 

296 POHF HAF.UTE,FELLE 
HAfUTE,ROH o,o 11,0 11,0 3,9 14,9 7,4 21C,6 61,9 

PFLZFELLE,ROH l,3 10,5 128,2 140,0 12,2 152,2 76,4 1 204,6 463,7 
Af'FAELLE 1,3 0,1 1,4 0,0 1,5 1,lt 12,9 2,B 

2'l7 KAUTSCHUK,ROH 0,5 2,9 2,5 5,9 O,l 6,0 3,3 80,5 58,B 

299 AND.PFL.,TIER.ROHST. 
~(HNITTBLUMEN 34,0 14,l 715,5 763,5 33,5 797,0 423,2 6 909,7 3 846,9 

NHUROAERME 5,8 20,1 74,5 100,4 23,0 123,4 57,3 l 246,l 634,8 

., V~L. VORßEt1ERKUN(; - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 

- 20 -



VERKEHR 
NP. GUEHRGRUPPE INNERH.DES 

BUNDES GEB. 
VERS, •EMPF, 

U<!IP.ROHSTOFFE 4,4 

311 l'lflllSTR IESANO -315 SONST.SANll,KIFS 0,3 
317 t [~111, rrm o,o 
31<1 SCHLACKEN,ASCHEN -
331 'lATUI\WERKSTEINE O, l 
332 GIPS-,KALKSTFl'l -3'3~ Zcrt<LEINERTt STEINF -
334 GIP5 -
335 KREIDE -
336 SCHWf;FEL -337 SCHWEFELKIES,UNGER. -33g S~NST,ROH~INERALIEN 0,1 

34. 5TEIN-,SAL!NENSALZ -
361 Fl SfNF.RZE -
36~ SCYWEFEL~IESARBRANO, -
372 "ISF••SCHLACKEN -
37( nsr,1SCHROTT Z.VERH. -
377 so~~T.EISENSCHROTT -
391 b~UXIT,ALUM!N!UMERZE -300 < pcfnfRZE -3P'i M_,\'Jf,ANERZF. -3P1 S'J~~T. IIE-MET ALL ERZE 

UDANKON7E~TR.U.AE. -SnNST.NF-~<TALLERZE -3AQ 'jf-•FTALLAAFAELLE -
411 SH!NKOHU -
41 1, ST<INKOHlc"lßRlKETTS -
417 ST[ I ~~OHL ENKOI< S -
421 %AU~IKOHLE -42::i ~o All'IK )HLE"lßi<l KfTTS -4,;r-, n>AIIN~nHLE'IK'JKS -
4zq 1,v• -
45: Q']HCS FRDnFt -
471 MOTOFEN9E~7t~ U.AE. 0,0 
472 OJF,fLnfL,L.4FllOEL -
475 ~O~~T.~~~~TSTOFFE -
477 SCYWFDF~ HEHOEL -
4131 S(4MIEROELE,-F~TTE C,3 
4g, >l!TUMEN U.AE. -
485 SONST.FRDOFLDERIVATE 1,,0 
4P,7 N•1uq-,R~FFINERIEGAS -
4SI oHIIZOL o,o 
4<,S TE:f:.P,PECY U. AE. -
511 ~( H\JErELSAEURE 
513 I\Fl711.ATRON 
51~ ilATll !Uf,KAOBONAT 
51E o<Al.l TUMKARB I D 
517 ~LU'll'HUl"OXYD 
5JO SON~T.cH•M.GRUNOST. 

At,ICJf G. GRUNDSTOFFE 0,7 
-,, '.~RIJNOSTOFFE /J,O 
< ~'1FlA~TIVE STOFFF o,3 

5-il Kl'\J~TSTClFr::: 2,CJ 
5':i"':l FA•Af~ 1 GER0~TOFFF 4, l 
555 ,P°FIGSTOFF,MU~ITJON 3,5 
'5 7 SHEPK~,KLEBER ü,3 
558 PHAP.IIIAZ.ERZGN.U.AE. 

PHAP~A7FUT • ERZGN. 4,2 
ocrN!f,UNGSM,U.AE. 1,3 

5!'"9 sn~ST,CHEM,EPZ~N. 2,7 

59] ~AT.MATP~NSALPETER 
59? MHPHOSJ>t-<ATI: 
5~) K4L TPO"SHH 
59't 111Al .NICHTM!NoDUENGER 
595 P~OSPHATSCHLACKE~ 
596 4NO.PH0SPHAT0UENGER 
597 KAL IDIJENGEMfTTEL 
5<18 ST!tKSTOF~OUENGER 
599 MISCHOUENGER u.AE. 

611 KALK 
615 ZEMFNT 

651 Gll\5 1,2 

*I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER 

V, GUETERVERKEHR DEZ, 1968 

8, GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZIEHUNGEN 

2, GUETERGRUPPEN •t 

TONNEN 

GRENZ• GESAMTVER• GESAMTVERKEHR EINSCHL, DURCHGANGSVERKEHR UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- DCl<Jl.no ,T 
1 JANUAR BIS DEZEMBER VFRKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 "" •1 u""• IN 1 BEl'oEROERG, 1 DAR, IN VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSG~SAMT FRACHTERN 

15,0 29,0 48,4 8,2 56,6 15,5 771,6 284, 1 

o,o - o,o - O,O - 7,0 2,4 - 0,1 0,4 0,2 0,6 - 2,2 0,6 0,1 0,7 c, 8 0,3 1, 1 0,6 18,0 13,4 - - - - - - O,l -
0,2 0,2 0,5 0,2 0,7 0,1 14,2 B,9 - - - - - - 2,7 ll,~ o,o 0,0 0,0 0,0 O,O - 7,'1 1,0 - - - - - - 0,6 o," - - - - - - 0,4 0,4 . - - - - - - 1,2 -- - - - - - 0,0 -l ,fl 3,0 4,1 2,2 6,3 2,1 73,0 17,8 

o,o O,O 0,0 o,o 0,0 0,0 3,'> 1,0 

- - - - - - 1,ß 0,2 - - - - - - 0,0 -
- - - - - - O,O -- - - - - - 0,1 -- - - - - - 1,0 0,0 

- - - - - - 0,8 o,o - - - - - - 0,4 -- - - - - - 0, 1 o,o 
- - - - - - 0,0 -- o, 1 C', 1 0,1 C,2 0,1 3,4 1,7 - - - - - - O,l -
- - - - - - 2,1 0,2 - - - - - - 0,2 -- - - - - - o,o -
- 0,0 0,0 - G,O - O, 5 0,4 - - - - - - o,e o,a - - - - - - 0,1 o,o - - - - - - 0,1 -
- - - - - - 3,0 1,6 

0,2 o,~ 0,8 0,1 0,9 0,3 15, C1 9,2 o,o o,o O,o G,0 0,1 0,1 ~,8 6,5 0,0 - 0,0 0,2 0,3 0,2 2,7 1,8 - o,o o,o o,c 0,0 - ~.a U,l 
1,9 3,'J 6,1 1,3 7,4 3,7 74,3 41,0 o,o 0,1 0,1 - 0,1 - 2,5 0,4 0,1 0,1 0,2 1,2 1,3 1,3 12,4 9,5 c,o O,O c,o 0,0 0,1 O,I 20,1 18,9 
c,,o 0,1 0,1 - O,l o,o 3,7 l,O - J,O o,o - O,O o,o 1,7 1,1 

0,0 O,IJ ll,O v,3 0,1 0,C' o,o o,o 2,1) 0,3 o,o 0,0 o,o 0,0 1,n 0,3 
7,, 7,1 0,0 0, 1 0,1 0,1 O,C 2,5 2,2 

51,2 9,'l 61,B 18,3 80,l 49,2 805,6 475,7 0,5 0,1 1,7 1,2 0,2 13,0 5,7 3,4 4,7 8, 3 G,7 9,1 4,2 132,6 68,3 

20,~ 10,2 33,7 6,7 4C,,4 22,l 737,3 3'15, 1 73,CJ 19, 7 97,8 12,7 110,4 65,4 329,2 794,9 0,9 0,1 5,2 0,6 5,7 1,8 166,6 14ti,4 1,4 2,4 4,1 0,9 5,0 1,8 105,6 67,9 

83,8 36,5 124,5 43,4 167,9 63,1 '165,9 837,0 15,R l~,4 32,5 20,4 53,0 31,1 535,9 29'1,0 177,B 40,l 220,(, 18,9 239,5 106,2 2 668,2 4l'l6,8 

0,0 O,\l o,o o,o 0,2 0,2 0, l o,o 0,1 0,1 o,o 3,8 3,0 
0,2 0,1 0, l 0,1 O,l 0,1 o,o o,o o,o o,o 0,3 0,3 
0,2 O,l 
0,2 o,o 0,0 0,0 0,0 o,u 

0,2 O,ll C,2 v, 1 c,,3 c:,,o 5,3 1,4 

1, l "•8 0,0 0,0 o,o 0,1 C,1 O,l 1 Q,,; l",, 1 

3, 1 1,5 5,8 1,1 6,9 3,7 i.,:' 6 26,'1 

DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEM !JCHENER DIJRCHGANGSVERKEHR, 
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VERKEHR 
NR, GUETERGRUPPE INNERH,OES 

BUNDES GEB, 
VERS,cF~PF, 

653 STE TNfRZGN, 0,0 
655 KEP AM, BAUSTOFFE Otl 
657 GLASWAREN U, AE, 

GLASWAREN 7,4 
FEINKER,ERZGN, 0,6 
PERLEN,EDELSTEINE 0,2 
SONST,HIN,E~ZGN, 0,6 

712 ROHf:TSEN IJ,AE, -
713 ~FRROL EG, ANG, -
71~ ROH5HHL 0,2 

12r GFW.EISENHALBZFUG -
721 SON~T.EISENHALBZEUG Q96 
7?.7 WALZDRAHT -
7?.3 S0NST,EISFN~RAHT 0,2 
12S WARM GEW.FORMSTAHL -
726 K~l T GEW,FORHSHHL -
7? 0 GFWAL 7TE STAHLI\LECHE -
7:>9 SONST,STAHLSLFCHE 0,1 

731 WAPM f.f.W,GANDSTAHL o,o 
732 50N~T.~ßN1'lSTAHL 0,0 
733 SCHIFNENOBERBAUMAT, 0,2 
734 ROHRE U,AE. 1, 6 
71~ GIESSEREl~RZGN,U,AF, 0,6 

751 ALUMTNIUM,-LEG, 0,3 
7~2 KUPFFR,-LEG, o,o 
7~3 ßLFI,-LEG. -
7~4 ZlNK,-LF.G, -
7S5 SONST. NE-METALLE 

SILBER,PLATIN Cl,O 
ANO,NE-MFTALLE 0,1 

75q NF.-l'ETALLHALBZEUG 1, 7 

811 EBM-WAPEN 
KABEL,DRAHT,N,ISOL, 1,2 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1,7 
WFRKZEUGE 4,8 
SCHNEIDWAPEN 0,9 
UF.PP,EBM-WAREN 9,2 

815 ~r.lJTFllf' A,METALL 0,2 

831 L ÄNDM.\Sr:HINEN O, l 
81'i ~ON~T,MASCHINtN ANG 

f\1JFRCMASrHYNfN 9,5 
MF.T,BFARB,MASCHTNEN O,O 
~PAFTFAHRZ,-MOTOREN 1,0 
FLUGlEUGl'OTORFN -
SONST,N,FL.MOTOREN 7,9 
s~sr.N.El,MASCH.ANG 104,4 

BJ':l ELEKTROFPZEIJGNJSSE 
Flf'KTR,MASCHINEN 5,1 
0PAHT,KA8EL,I50l, 5,3 
NACHRTCHTFNGFRAETE 3C,9 
FlKTR,HAUSHALTSGER, 0,9 
ELF.KTROMFD,APPARATE 0,5 
SONST,ELEKTROERZG~. 63,4 

~50 FAHRZEUGE 
KPAFTF AHRZEUGE R,O 
LUl'TFAHRZEUGE 5,7 
WASSERFAHRZEUGE l, 0 
SONST.FAHRZEUGE 1,4 

910 MOE'lEL 1,4 
<>11 HOL7 ,KORKWAREN 0,9 
912 PAPJER,PAPPE 0,6 
913 PAPIER-,PAPPEWAREN 8,9 
914 DRUCl(EREIERZGN, 486,9 
915 GARNE,GEWEBE 

TEPPICHE 't,6 
GEWE!lE 12,4 
GARNF,GEWEBE U,AE, 8,8 

916 8EKLEIOUNG,SCHUHE 
BEKLFIOUNG 50,0 
SCHUHF 1,5 
RE l SE ARTIKEL 1,7 

917 LEO,,ZUGER,PELZFELLE 
LEDER,LEOERWAREN 2,5 
ZUGER,PELZFELLE 2,5 

918 KAUTSCHUKWAREN 3,7 
919 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH,,OPT,ERZG, 32,2 
FOTOCH EM.ER ZGN, 0,5 
KINOFILME 44,9 
UHREN 1,9 
~USIKINST~UMENTE 17,9 

V, GUETERVERKEHR DEZ, 1968 

B, GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2, GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAIHVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL, 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG,/ DAR, IN 1 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

0,4 - 0,5 0,3 0,7 0,3 
0,3 0,8 1,3 0,1 1,4 0,5 

21,1 6,2 34,8 10, l 44,8 28,l 
13,7 1,7 16,0 1,2 17,2 7,5 
1,5 6,8 8,4 0,9 9,3 4,8 

12,2 2,8 15,6 2,6 18,2 12,1 

0,0 O,O o,o - 0,0 -
- - - - - -

0,6 1, 2 2,0 1,2 3,2 2,4 

- - - - - -
5,8 4,3 10, 7 1,9 12,6 7,3 

- - - - - -
3,1 0,3 3,6 1,0 4,6 2,9 

- - - - - -- O,O O,O - 0,0 -
0,1 0,8 0,8 - 0,8 0,8 
0,1 - 0,2 0,0 0,2 0,0 

- - o,o - 0,0 -
1,1 (1, 1 1,? - 1,2 0,2 
- o,o 0,2 - 0,2 -

14,'> 7,3 23,9 5,0 28,9 19,3 
0,6 0,6 1,8 o, 2 2,0 0,1 

7,0 1,0 8,2 1,C 9,3 7,2 
1,3 0,3 1,,, - 1,6 0,1 

- 1,0 1,0 0,0 1,0 -
0,2 - 0,2 - 0,2 -
2,2 21,3 23,5 1, 2 24,7 18,8 
7,1 2,7 9,9 2,8 12,8 9,9 

50,2 4,4 56,3 10,8 67,l 44,l 

5,7 3,5 10,4 1,7 12,1 5,4 
31,8 5,0 38,5 0,6 39,1 27,8 
62,1 39,7 106,6 20,l 126,7 69,9 
19,0 6,2 26,1 1,9 27,9 12,.6 
95,2 38,6 143,0 22,5 165,5 76,B 
4,4 2,8 7,3 0,6 1,9 5,1 

11,4 5,4 16,9 7,8 24,7 18,3 

254,7 263,3 527,4 48,6 576,0 459,l 
0,2 0, l 0,3 O,O 0,4 0,3 

66,2 14,0 81,2 27,9 109,l 94,4 
15,l 7,6 22,7 9,7 32,4 30,7 

156,4 22,5 186,8 34,9 221,7 173,7 
l 994,l 664,l 2 762,6 341,5 3 104,0 2 101,6 

26,2 4,6 35,Q 4,4 4C,,3 22,6 
23,3 8,7 37,4 3,4 40,8 21,5 

199,7 106,S 337,1 69,l 406,2 214,8 
2,9 2,2 6,1 1,3 7,4 4,2 
9,7 5,7 15,9 4,0 19,9 11,3 

564,0 257,8 885,2 109,1 094,4 561, l 

351,l 144,l 503,l 64,C 567,2 405,9 
25,6 47,7 79,0 25,8 104,8 71,5 
38,Q 14,3 54,2 21, 6 75,8 13,1 
15,2 8,2 24,7 '5,? 30,0 18,1 

12,B 7,4 21,6 16,3 38,0 24,4 
2,6 3,9 7,4 3,1 10,5 3,2 
1,1 1,8 3,5 2,3 5,8 4,1 

24,l 18,7 51, 7 10,R 62,4 31,8 
483,0 342,7 1 312,7 82,1 l 394,7 454,0 

5,7 72,7 83,1 ='5,6 118,6 77,l 
118,l 108,5 239,l 52,2 291,3 117,2 
188,9 l13,7 311,4 64,3 375,7 178,9 

113,1 331,8 494,9 156,C) 651,8 305,5 
70,4 44,8 116,7 88,5 205,2 119,6 
6,6 12,7 21,0 3,C 24,0 1,3 

90,6 69,2 162,2 17,3 179,5 109,4 
16,8 30,0 49,3 7,7 57,0 16,l 
24,8 11,4 39,9 11,8 51,7 26,8 

437,0 286,7 755,9 110,6 866,5 547,3 
8,1 1,6 10, 2 0,9 11,l 5,5 

39,9 77,4 162,2 13,4 175,6 61,1 
61,8 16,5 80,l 12,3 92,4 48,8 

237,4 94,4 349,7 32,2 381,9 179,3 

*I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER OURCHGANGSVERKEH11, 
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DURCHGANGSVERKEHR 
JANUAR BIS DEZEMBER 

BEFOERuc1<b,1 DAR, IN 
INSGESAMT FRACHTERN 

13,4 7,2 
20,2 10,1 

439,2 221,3 
160,6 73,2 

87,2 19,1, 
246,4 155,3 

5,2 2,6 
0,5 0,3 

53,3 32,2 

0,4 -
153,2 97,8 

1,0 0,1 
35,9 17,4 
1,2 O,O 
2,8 1,9 

13,,0 7,3 
6,9 1,7 

3,8 2,1 
10,8 5,1 

5,1 3,1 
306,7 192,5 

56,7 39,0 

191,3 140,5 
28,6 15,2 

2,8 0,4 
2,4 1,0 

648,8 356,1 
147,6 88,3 
358,7 243,l 

192,4 91,5 
224,5 114,4 

1 220,3 620,3 
341,7 160,2 

l 432,6 684,7 
66,7 45,6 

216,1 153,3 

5 555,3 4 261,4 
37,3 28,9 

796,5 546,4 
527,5 463,8 

l 331,l 946,7 
30 088,4 18 651,5 

502,1 284,5 
383,9 197,0 

4 030,6 l 947,9 
188,9 123,2 
200,2 98,9 

9 188,4 4 8~5,9 

6 710,4 4 473,4 
1 361,? 866,0 

859,~ 421, 5 
196,C 119,1 

339,8 212,4 
125,9 47,6 
340,9 86,7 
741, l 355,9 

19 065,8 6 543,0 

l 035,1 668,8 
2 688,l l 083,5 
4 794,6 2 636,2 

7 434,8 3 705,7 
l 661,4 813,6 

250,2 119,0 

l 780,8 1 123,3 
742,2 236,3 
593,1 323,5 

7 837,2 4 599,8 
248,6 154,8 

l 954,9 557,8 
604,8 303,5 

2 674,11 1 387,9 



VERICEtlR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.OES 

BUNDES GEB. 
VERS.=EMPF. 

SPORTART.,SPTELWAR. 2,0 
KUNSTGEGENSTAENOE 4,9 
SCtlH\lCK-, GOLOl'AREN 1,6 
SONST.FERTIGWAREN 45,8 

95(• GEBRAUCHTE VERPACKG. 0,8 

971 UMZUGSG\lT 2B,7 
97~ GFBR.BAUGERAETE U.A. 0,0 

991 S~MMEL-,ST\lECKGUT 
DTPLOl'IATENGUT 0,4 
GESCHENKARTIKEL 4,3 
PERS.EFFF.KTEN 19,5 
eFHAELTERSENOUNGEN 0,2 
WAPFIIPRO~EN 7,0 
SCIMST • SAlll~ELGUT 54,0 
T?M,SPClRTGUETER ANG 76,4 
Olfl!SlGUT 22'1~0 

9q5 f(ll D,MUENZF.M 2,4 

ZUSAMMEN l 528,5 

ouoc~~ANG5Vf~KfHP 21 . 
1 NSGESAHT l 528,5 

V. GUETERVERKEHR DEZ. 1968 

e. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVeRKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESAHTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE l>URCHGA NGS- BERICHTSMONU 1 JANUAR BIS DEZEMBER 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG.I DAR. IN I BEFOERD<t<b• 1 DAR. IN 
VERSAND I E"PFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

79,4 24,4 105,7 29,7 135,4 77, 1 l 128,2 674,9 
8,4 14,8 28, l 7,7 35,7 21,6 253,2 149,l 

18,8 5,7 26, l 5,3 31,4 8,8 330,3 90,9 
281,2 154,5 481,6 109,0 590,5 302,2 6 520,4 3 361,2 

lt,l 2,1 7,0 1,9 8,9 3,6 l4C,8 83,2 

29,7 11, l 69,5 8,8 78,3 39,6 808,3 542,9 
o,o 0,2 0,2 0,2 0,4 li,2 16,9 7,1 

47,2 41t,3 91,9 14,3 106,2 9,7 l lCB,5 75,5 
87,7 15,3 107,3 5,0 112,3 16,6 308,5 l3't,2 

251,l 388,l 658,6 103,9 762,5 lt97,4 10 820,5 7 354,l 
14,0 1,4 15,6 0,9 16,4 ll,5 llC,3 68,4 
16,5 12,3 35,9 4,3 40,1 12,7 526,8 152,Q 

505,6 145,1 704,6 38,9 743,5 480,6 5 808,7 3 538,7 
314,5 472,8 863,7 90,5 951t,2 517,7 11 927,3 6 5lf.,6 
386,9 263,0 881,0 21,lt 902,3 327,3 13 12 5, l 5 248,C) 

2,7 15,5 20,7 2,4 23,0 1,0 169,4 44,l 

8 690,0 6 540,5 16 759,0 2 544,3 19 303,3 10 462,7 20't 897,7 107 949,4 

. . . . 2 606,1 1 056,6 25 955,5 9 161,4 

8 690,0 1, 540,5 16 759,C 2 544,3 21 909 ,4 11 519 3 230 85 3, 2 117 110 8 

*l vr,l, V(•RBf~~PKUNG - ll GEBROCHENER DUPCHGANGSVERKfHR - 21 UNGEBROCHfNFR DURCHGANGSVERKEHR. 
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V, GUETERVERKEHR DEZ, 1968 

C, VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENDERN *I 

l, VERKEHR 1 NNERH ALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, IN 
HERK ,-FLUGPL, HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB RACHTERN 

HAl'IBURG 1, 5 4,2 19,8 8,3 252,9 3,D 0,3 12,4 244,8 547,2 137,2 
HANNOVER 3,2 0,6 6,5 217,0 0,4 0,6 96,2 324,6 141,7 
BREMEN 3,5 0,8 2,6 59,l 6,6 72,7 4,J,O 

DUESSELOORF „2,5 2,0 1,4 6,6 202,5 82,3 1, 5 17,5 76,7 432,9 202,6 

KOELN/BONN 20,4 9,4 134,9 5,8 9,7 29,0 209,2 l 08,·) 

Fll.ANKFURT 313,4 110.0 63,0 301,5 169,3 341,8 124,0 328,2 476,8 2 228,l l C40,3 

STUTTGART 4.7 0,9 11,4 2,2 353,0 8,6 41,6 422,3 277,6 
NUERNBERG 0,1' 1,1 119,2 T,l 25,5 153,6 79,1) 

MUENCHEN 16,3 2,9 15,2 6,3 293,l 7, 5 3,2 41,5 391,9 208,2 
BERLIN 123,0 44,2 6,4 54,7 26,7 383,5 32,7 31, 1 32,0 734,5 133,<' 
SONST ,FLUGPL, 0,1 r:, 1 

JNSGE5AMT 527,6 162,3 75,5 422,3 219,4 2 015,3 473,5 160,1 416,2 l 044,7 5 516,9 2 367,6 

DARUN1"ER IN 
FRACHTERN 159,3 46,8 20,6 155,1 94,4 1 210,5 270,2 49,6 201,7 159,5 2 367,6 

2, GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

'IACH STRFCKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, IN 
ZlELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTER'< 

FINNLAND 7,6 48,9 56,5 
SCHWEDEN 10,8 2,0 148,8 1,6 163,2 89,7 
NCRl1tGFN 3,6 1,9 5,8 2,9 14,2 (i ,,:'1 

OAEN[MARK 80,4 15, l 5, 1 270,6 6,4 22,9 4C0,6 221,4 

GR BRITANN 54,8 19,4 14,1 269,7 58,3 929,2 61,8 1, 1 65,l 5,4 478,B 956,t 
JRUNO 19,0 23,9 0,6 43,5 ·1,,a 
NlEOE~UNOE 65,0 75,4 4,5 9,9 52, .. 328,4 137,4 49,9 722,9 437,3 
BELGIEN 23,6 22,7 35,6 233,0 70,6 14,0 399,5 218,7 
LUXE!'~URr, 0,4 13,5 1-:,,q ,J,4 

FRANKRF !Ch 27,9 0,5 91,3 15,l 534,2 14,3 35,5 8,5 727,3 350,4-

SPANIEN 26,2 185,3 14,'< 5,0 230,8 8C,7 
PORTUGAL 57,9 57,9 
GIBRALTA~ 0,5 0,5 
SCH~E I Z 26,6 54,5 20,9 281,4 88,4 u,2 68,2 54C,3 149,2 
OESTERRE!CH 17, 6 232,8 8, l 31,2 289,6 86,5 
ITALIFN 9,8 38,3 391,9 16,0 27,7 483,7 177,2 
GRIECHE~LANi) 96,J 2, 6 98,6 18,5 
TUERKfl O,O 111,9 1,l 5,9 118,9 16,'..' 

JUGOSl.AWIEN 12,1 21,8 40,7 74,6 41, 2. 

UNGAR"4 2, 2 22,3 2,9 27,4 
TSCHECHuSLOW 34,7 0,2 34,q 1,t-

RU„AE/11 JE'1 6,2 0,5 31,7 0,8 3q,2 

Bt;LC!RTF~ 0,2 4,3 4,5 

PGli' 14,1 14,1 
SOWJF[Ui.ION 0,5 ,:.,5 

EUROPA ZUS, 310,2 95,2 18,5 589,& 188,0 4 1)23,0 420, 1 1,3 376,1 13,9 6 •J35,9 2 922,J 

LIBYEN 13,6 o.~ 14,1 
TUNES1E~ 10.~ 0,4 lC, 8 

MAROKKO 3,2 3,2 
SENEGAL 13,6 13,6 
Gt-tA'JA 14,0 14,0 
NIGl=1-•{A 15,0 1 r;, lJ 

AFOU-GUI~i=-A 62,7 bl,1 1\,4 

VAR(AfGYPTI 36,0 2,5 3A,6 
5\JOAN 3,4 0,1 3,5 

AET!i!UP!EN 95,0 95,0 4,; 

UGAN'1A 1,9 0,1 2,c 
KENIA 11,6 0,2 11,8 
TANSANl\ 1,3 0,1 1,4 

S AM8 I A 1,9 1,9 

MALAwl 0,2 0,2 

RH0l1f SI f'N 0,7 o,7 
SUEilAFPIK~ 95,8 0,9 96,6 

AFRl~A zus. 380,3 4,7 ".'.\85,1 1.::, 7 

KANADA 016 536,6 537,2 421,6 

VEP STAAT 0 188,6 21,8 20,0 2 860,0 236,0 119, 1 1,8 3 447,3 2 676,7 
VER STAAT W o,o 0,1 69,2 3,2 72,6 59,2 

MEXIKO 2,4 26,9 29,3 
PANAMA 0,1 0,1 
JAMAIKA 4,6 4,6 

CURACAO 0,0 o,o 
PUERTO P,ICO i.z 1,2 
TRINIO,U. TOB 0,0 0,0 
VENEZUELA 22,7 22,7 
SURINAM 0,1 0, 1 

BRASILlcN 44,0 44,0 

*I EINSCHL, UMLADtJNGEN, 
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V. GUETERVERKEHR DEZ. 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENIIERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN *' 
2. GRENZUE8ERSCHREITENOER VERKEHR 

EINLAOUl'IG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ ll'ISGESAHT DAR. IN 

ZIELLAND HAM HAJ BRE aus· CGN FRA STP NUE IWC BER UEB FRA.CHTERN 

URUGUAY 3.4 3,4 
ARGENTINIEN 15,2 19,2 
KOLUMBIEN 14.2 14,2 
ECUADOR 3,7 3.1 
PEftU 20.1 20,7 
BOllVIEN 5,2 5,2 
CHILE 26,0 26,0 

AMERIKA zus. 188,6 21,8 23,1 3 653.7 239,2 119, l 1,8 4 247,4 3 I57,5 

LIBANON 331,6 2,6 334,2 295,5 
1 SRlEL 86,2 23, l !09,4 62,8 
SYRIEN 1,3 1,3 
!PAK 2,9 0,3 3,2 
IRAN 65,5 3,1 68,5 9,4 
KUWAIT 13,5 13,5 
BAHREIN 1,0 1,0 
SAU•J!ARAB 64,6 64,6 4,6,7 
PAK !STA~ 40.2 40,2 
AFGHANISTAN 10 ,9 1 r-,,q 
INDIEN 0,6 53,9 54,4 
8tR"1A 1,0 1,0 
THAILAND 25,1 25,1 
VIETNA~,~- 0,3 0,3 
SINGAPUR 12,0 12,c 
INDJ~ES!i:rl 8,1 B,1 
PHIL! PPJMEN 0,6 C,6 
HONKLl~G 25,6 ?5,6 
JAPAN 9,1 0,2 ,i.o 63 ,1 Q2,4 

ASII:~ zus. q,1 0,2 0,6 826.l 30,4 dbb,~ 'tl4, 3 

AU.>TRALJEI'< 21,3 21,1 

AUSTR.-f)z.zus. 21,3 21,3 

JNSGESAl'IT 507,9 95.2 18,5 611,7 211,8 8 904.5 659,2 1, 3 530,4 15,7 11 556,2 6 5C4, g 

DARUNTE? IN 
FRACHTE~.~ l't7,6 71,4 0,5 148,4 62,5 5 511,6 42a.2 0,2 134,4 6 504,8 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON ST~fCKEN- NACH STRECKENZIEL"LUGPLAT7. l N~GESAMT DAR. !N 
MH~u~H'it.AND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STP NUE MUC BER UEB FRACHTEQ"'f 

Fl~NLA~D 3,0 o,o 12,9 15,B 
SCHWEOF.N 9,9 60,7 7C,5 4g„3 

NORWFGF>I 2,9 0,7 o,o 2,1 1,2 7, l 
OAF.:/cf'~RK 74,l 0,2 0,1 27,2 2,5 1e1,q 8,2 5,3 305,4 181,l 
GR ßRITANN 55,9 102,3 1,1 230, 9 46,6 985,q 49,7 5, 5 33,8 12,6 530,8 '151,4 
IRLAND 4,5 b,3 1,4 12,2 
NIE,JcPUNOr 62,7 35,4 8,1 19,8 22,1 216,4 46,8 lQ,7 430,9 228,3 
BELGIEN 11,0 16,3 9,3 171,5 11, 1 9,5 228,6 126,5 
LUXEMBURG 11.4 11,4 
FRA'IKRF.!Cff 24,9 217,6 2<;,5 147,0 15,7 1,1 18,7 12,1 664,2 1t")4,4 

SPAN I E'I 20,0 2 52 ,e 38,1 1lt,9 11~,2 
PORTUGAL 47,2 47,2 
MALTA 13,3 13,3 l "3'; 
SCH~fl Z 25,7 0,9 41,4 8,0 320.0 28,7 0,2 36,5 4,1 lt65,4 145,4 
OESH~REICH 4,1 0,6 130,C 3,0 3,4 141, J 57,7 
ITAl H'I 14,7 151,6 398,5 12,7 6R,3 645,B :?64,6 

GRIECHENL4NO 63,6 10,9 74,5 J, 5 

TUERKFI O,ü 59,3 1,8 0,3 4,S 6(:,., 3 19,4 
JUGOSL AMI F•I ü, l 17,5 39,'t 57 ,c. 26,~ 
UNGARN 10,7 ~.o 1, 3 12,l 
TSCHFCHfJSLJw 24,1 0,0 24,1 
RUMAo~IF"I 2,4 u,1 17,0 0,8 2u,3 4,f\ 
bULGAR 1 (:J 0,4 3,6 4,C 
POL"~ 13,3 13,3 
SOWJ f TUN !ON 24,7 24,7 2 3f3 

EUR'.JPA zus. 201,1 137.9 16,8 734,6 109,7 3 397,6 215,6 13,7 255, (, 2R,9 5 196,q 2 74g,7 

LIBYeN 0,4 o, l ._1,5 

TUN':<; U-N 11, 1 0,6 11,7 4,5 
MAR'lKK[I o.9 0,9 

SrNfGAl 10,5 lG,5 
GHAN/.1 14.7 14,7 
VARC Af';VOT) 40,8 5,6 46,4 

•J ElN5CHl. lJ/lllOUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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v. GUETERVERKEHR oez. 1968 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENllELFLUGPLAETZEN azw. L„ENDERN *I 

2, ,GRENZUE8ERSCHREITEMOER VERKEHR 

AUSLAO\JMG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NSGESAMT DAR, IN 
HERKUNFTSLAND NUE IIUC IER UEB FRACHTERN 

SUDAN 0,1 O, 1 O,Z 
AETHIOPIEN 82,0 82,0 
UGANDA 7,6 7,6 
KENIA ,.,,1 J,2 lt8,9 
TANSANIA 1,6 1,6 
S,_HBIA 0,1 0,7 
M„LAWI 0,5 0,5 
RHODESIEN o,o O,O 
SUEOAFR[KA 76,9 o,o 17,0 

AFRIKA zus. 293,7 9,5 303,2 lt,'5 

KANAOA 0,1 126,11 126,9 81,4 
VEP STAAT 0 56,5 18,6 43,5 2 062,9 142,2 101,0 0,5 2 431,3 1 968,7 
VER STAAT w 0,2 126,7 127,0 84,6 
MEXIKO 2,5 43,2 45,8 
PANAMA o,o O,O 
JAMAIKA 0,3 o,3 
CURACAO 0,6 0,6 
PUERT!l RICO o,o o.o 
TfllNJO,U, Tüß 0,2 0,2 
VENFZUEI.A 0,1 0,1 
BPASILIEII 16,5 16,5 
URUGUAY 5,4 5,4 
ARGENTltlif.N 28,8 28,8 
KOLUMBIEN 2,0 2,0 
ECUADOR 1,1 1,1 
PERU 6,6 6,6 
BOLIVIEN 0,4 0,4 
CHILE 8,9 8,9 

AMEk!KA zus. 5o,7 18,6 
"· 2 

2 430,5 142,2 107,0 0,5 2 801,1 2 141,7 

LIBAM N 183,8 7,4 191,2 162,7 
ISRAEL 2,0 197,0 21,4 220,4 171,8 
SYRIEN 1,4 1,lt 
IRAK 2,Z O,O 2,3 
TRAN 35,0 5,7 40,1 
KU~AI l 3,3 3,3 
BAHRE!~ 0,9 0,9 
S-UOIARAB 12,4 12,4 8,lt 
PAKISTAN 21,2 21,2 
AFGHANISTAN 7,2 1,2 
INDIEN 31,0 31,0 
CEVLm, 2,4 2,4 
eJRMA 0,5 0,5 
THAIU~') 31,0 31,0 
:.1'4Gl~UR 12,3 12,3 
INOONESIEN 2,5 2,5 
PHIL l FPINEN 2,4 2,4 
HCNKO~G 54,9 54,9 ltO 
JAPl'II 51,2 13,5 122,1 186,7 

ASIEN WS, 51,Z 13,5 2,0 728,0 36,0 830,6 345,8 

AUSn.~LIF~ 6,5 6,5 

AUSTR,-OZ,ZUS, 6,5 6,5 

INSGESAMT 391t,9 131,9 16,8 766,7 157,8 6 856,3 357,8 13, 7 407,5 29,4 9 138,9 5 21tl,7 

Da.llJ:>HoP IN 
FRACHT"!"• 49,1 115,6 4ll,5 44,8 4 287,6 211,0 7,0 110,0 ,., l 5 241, 7 

~) EINSCHL, UMLADUNGEN VGL, VORBEMERKUNG, 
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V, GUETERVERKEHR DEZ, 1968 

D, VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZJElFLUGPlAETZEN BZW, LAENDERN •I 

1, VERKEHR JNNERH ALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPlATZ INSGESAMT 

FlllGPLATl HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEII 

HAMBURG 1.9 4,0 11,8 9,9 36,3 7,2 1,9 12, l 211,1 296,2 
HANNOVER 1,4 0,5 0,3 0,0 5, 8 0,4 0,5 0,7 80, 7 90,3 
BREMEN 2,5 0,2 0,4 0,0 4, 2 o,o 0,0 0,4 4, l 11,8 

OUESSELDORF 26,7 0,8 0,4 0,5 6,6 75,2 0,6 5,7 61,0 177,4 

KOELN/BONN 17,8 0,5 0,9 2,1 10,1 1,7 1,0 8,8 27, 7 7C!,6 
FP,NKFURT 40,7 9,6 B,6 17,9 11,6 14,3 6,1 40,2 202,5 351,5 
STUTTGART 6,9 1•4 0,6 5,2 1,5 17,4 0,2 0,8 40,7 74,9 
NUERNBERG 1, l 0,3 o,o 1,1 0,0 6,2 0,2 19,3 28,2 
"UENCHEN 13,5 1,6 0,1 2,8 1,6 22,1 3,5 0,6 39,1 85,4 
BERl IN 71,9 31,5 6,1 28,8 19,l 116,6 28,8 11,2 28,3 342,2 

INSGESAMT 182,5 47,8 21,9 70,5 44,3 225,3 131, l 22,0 97,0 686,2 1 528, 5 

2, GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

~'ACH FNOZIEl- VON HERKUNFTSFLUGPtATZ INSGESAMT 
LANO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UFB 

f INNLANO 1,!i 2,9 0,1 4,1 3,4 17,6 5,5 2,2 2,9 1,9 48,2 
SCHlffOFN 17,9 13,6 1,1 10,3 5,4 70,6 6 0 8 3,5 6,7 2,8 138,7 
NORWECF-N 10,2 2,4 0,3 2,3 1,0 24,8 1,2 1,1 4,7 2,7 50,6 
C'AENE~ARK 28,4 2,8 2,9 4,4 3,6 32,1 1,e 7,4 2,9 2,0 88,2 
CR POJTA'IN 66,4 36,3' 21,0 285,3 125,3 357, 5 176,3 21,6 54,6 59,2 203,6 
IRLHII) 2,2 2,7 4,0 10,6 5,5 17, 1 B,C 1, 7 2,5 2,0 56,4 
JSUNO 0,1 o,o 0,1 0,0 0,3 o, l 0,2 0,0 C,9 
t,jJ,;oeRUNOE 20,4 12,5 2,3 7,4 5,1 62, 1 26,9 3,7 15,3 11,4 167,1 
8FLGJE"I 22,l 7,2 0,7 10,2 8,3 67,B 23,1 2,9 6,3 7,1 155,7 
LUX.E1ritBIJ~G l,~ 0,5 0,7 O,O 2,0 0,0 0,5 0,6 5,6 
FRA~•KRE ICH 34,2 39,4 2,8 59,0 2~,,, 162,0 54,3 18,6 58,1 17,8 474,6 
SPANJFN 11,8 7,5 2,2 23,7 8,8 77,8 23,9 4,b 19,9 4,1 184,4 
POR.TIJG~l 2,3 5,6 0,4 6,9 1, 7 23,2 5,7 1,3 2,6 0,6 50,2 
MALTA O,l 0,0 0,1 0,0 C,1 o, 1 0,1 O,O 0,5 
Gllll<&L TAP 0,5 0,1 0,6 1,1 
SCHl'E I Z 15,6 1e,3 1,0 3t,, 1 11,4 57,6 15,9 1,7 31,0 10,3 197,·j 
IJEST~R~fJCH 3,5 12,0 0,3 12,4 6,9 39,7 12,1 1,2 14,7 10,4 113,:" 

1TALIEN 17,4 17,3 !;,4 51,3 23,3 128,6 45,l 11,6 51,3 15, 7 366,9 
GRHCHENLAND 1,7 2,2 0,5 7,3 1, 7 34, B 2,3 1,1 2,7 1, l 55,4 
TUF.PKEI 1,9 ,:, '~ V,3 5,5 1,6 60,2 4,0 0,4 6,2 0,9 81,5 
JUGC'~I.A~IEN 1,2 1,3 0,4 11,0 1,6 7, 5 2,5 1, 4,7 0,t, 32,2 
UNGARN O,ft 0,3 0,0 4,0 1,4 U,1 ~.4 0,1 3,6 0,4 ?6,8 
AlBAl\llElll il,O 0,1 O, l 
TSCHfCNOSLOW 0,2 0,8 0,5 1,7 C,7 6,6 1,8 0,2 0,6 0,9 14,1 
RU"IAENIEN 1,l 1,4 0,3 5,0 1,7 11,7 2,7 0,3 2,7 0,6 33,5 

BULGARIEN 0,7 0,2 0,2 0,3 ~.4 4,2 0,6 0,2 0,3 1,1 8,2 
POLEN 0,2 0,1 0,0 1,3 1,0 6,9 2,3 1,4 0,5 0,1 13, 7 
SOWJ~TUNION 0,1 0,1 0,0 2,~ 0,3 1,6 0,3 0,1 0,2 0,1 4, 7 

EUROPA zus. 268,7 187,9 46,9 561,3 248,6 293,6 426,7 89,2 295,7 151't,3 3 572,8 

L IBY:N 1,9 2,3 0,0 1,5 1,0 4,3 1,6 0,2 2,0 1,2 16,1 
TIJ"lfS HN 1, 3 1,1 0,1 1,6 2 ,6 3,2 3,9 0,3 0,7 0,4 15,; 
AL<;E• IFN 0,3 C ,4 0,0 2, 1 0,5 1,7 3,) 0,4 4,4 0,1 12,9 
11itAROK.ICC 1,9 1,7 0, l 2,'o 1,8 4,7 :!,O D,B 0,4 0,3 17,t:.' 

„AUHT ,1111e•1 C,O 0,3 o,o 0,0 O, 1 0,1 0,6 
HLI 0,0 0,1 0,1 0,0 C,O o,o O,C o,c 0,3 
SENEC,•L 0,7 t:',2 0,1 0,6 0 ,E> ~.5 0,6 o,o 0,2 3,4 
GA'IEU o,o o,o 0,1 
G\IINH prpr 0,2 0,0 0,0 C.,2 

GVINEi PF.P 0, 1 0,1 0,0 0,1 o,o 0,1 O,C o,• 
SIE~Rl HnNE 0,1 O,C 0,4 0,6 0,1 0,1 0,1 O,C' 1,3 
ll8FR!l 3,6 0,1 O,O 0,7 0,7 1,0 0,1 0,1 O,O 6,Z. 
flFHleEJ"I-~ 0,7 0,6 0,3 O,T 1, 8 0,3 0,2 0,2 o,o 4,9 
C',sPV,,L TA 0,0 C,l 0,0 0,2 o,o 0,0 O,? 
"l';E 1~ '),0 0,1 0,1 0,1 C.,7 o,o O,O 1,,:, 
TSCH&~ 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 O, l 0,1 o.o o,a 
GHANA C,9 0,2 1,5 1,1 o,a 5,3 1,5 o,o 0,2 0,4 11,9 

TOGC' 0,5 C,O 0,1 0,3 0,3 o, 1 1,3 

OAIIOIIIE 0,0 0,0 0,1 0 ,1 0,2 o,o 0,0 0,4 C,9 
N)GfR l.l 1,8 0,1 o,o 1,9 0,6 5,1 1,7 0,2 0,4 6,3 18,1 
JA"1ERUl'l 0,1 0,1 0,0 o,o 0,0 1, 5 0,2 0,0 0,2 0,0 2, 1 
ZENT JF PEP O,O G, l o,o 0,0 0,2 0,1 0,4 
HQU-f,UJNEA 0,1 0,3 0,0 63,1 O,O 63,~ 
GABU~• o,o o,o 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,6 
KONGO ol-EP 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,3 0,1 0,1 0,1 1,1 
KONGQ OE"1 µ 0,2 C,O 0,1 0,1 0,3 o, 8 0,4 o,o 0,7 0,0 2,6 

ANGOL • 0,5 o,s O,O 1,8 0,1 1,0 0,8 0,2 o,o 4,9 

VAROEGYPTI 2,1 0,3 0,2 3,0 1,6 26,Z 1,9 3,2 Z,8 1.2 lt2,6 

SUOAIII 0,5 0,5 o,o 1,l 0,3 1,2 0,6 0,3 0,4 0,2 5,5 
SOMM 1-K fl< 0,1 o,o o,o 0,1 o,c 1,0 0,1 1,3 
AETfllOPIEN 0,9 1,0 o,o 2,1 0,7 36,5 1,9 2,5 0,6 0,4 46,6 

*I lUFTTRANSPOPTWEG, OHNE UMlAOUNGEN, 
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V, GUETERVERKEHR DEZ, 1968 

D, VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENOZtElFlUGPlAETZEN BZW• llENOERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSlND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS FRA STR NU NU B R u 

SOMALIA 0,1 0,1 0,5 0,5 0,1 0,0 0,1 1,• 
UGANDA o,• o,o o,o 0,2 0,3 0,9 0,2 O,l 2,1 
KENU 0,9 o,• 0,3 0,8 0,5 3,6 c,• 0,1 1,3 0,2 8,7 
RUANDA o,o o,o 0,6 O,O 0,2 O,O 0,9 
BURUNDI o,o 0,1 0,1 o,o 0,2 0,1 0,1 O,l 0,1 0,0 0,1 
TANSANIA 0,2 0,2 0,3 0,7 0,7 0,2 o,o 0,1 2,3 
SAMIIIA 2,2 D,2 0,1 o,• 1,0 1,7 3,6 0,2 0,3 0,1 9,8 
MAL.lWI 0,1 O,O O,O 0,2 O,ü o,• 
fl!0SA11e1K 0,2 0,0 O,O 0,1 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 o,e 
JODAGASKAP 0,2 0,1 0,1 0,2 0,3 0,3 o,o 0,1 0,0 1,2 
REUNION o,o o,o 0,0 O,O 0,1 o,o O,D 0,2 
RHODESIEN 0,2 0,1 0,1 0,1 o,:. 0,1 O,O 0,2 o,o 1,1 
MAUR IT rus 0,0 O,O o,o o,o 0,1 0,1 
SUEOAFRIKA 9,9 5,5 0,6 9,0 .,6 3h3 7,2 2,0 6,2 1,8 81,2 

AFRI~ A zus. 32,9 16,5 •,o 33,• 22,7 203,5 3.,6 12,0 22,• 13,3 395,3 

KAHi.DA 38,6 35,0 2,1 17,3 11,9 336,7 78,8 11,5 31,• 11,8 575,1 
VER STAAT 0 203,B 181,9 •1,• 170,5 117,7 l 362,3 •11,2 13'>, 3 25.,6 1•,1 3 023,9 
VER STAAT w 13,8 1,7 2,6 6,0 3,0 51,7 •3,2 10,3 30,6 12,3 175,2 
MEXIKC 5,3 •,Q 0,5 5,3 2,7 15,9 11,2 1,6 2,6 1,1 50,2 
GUATE„ALA 1,0 C,1 0,1 0,1 o,• o,• 0,2 0,2 0,1 2,5 
HONDURAS REP D,3 o,o 0,3 0,1 0,1 0,1 o,o O,O o,8 
HOJ<l['IJR AS BF 0,1 o, 1 o,o O,O 0,2 0,2 o,o 0,2 O,l 0,9 
EL SALVADOR 0,6 O,'> O,l 0,2 O,l 0,3 0,2 0,0 0,1 2,~ 
NICARAGUA 0,1 o,o 0,1 0,2 0,4 0,1 O,O o,o o,, 
COSTA RICA O,O C ,1 c,,o 0,2 'l,2 C,lt 0,3 0,2 1,3 
PANAMA 0,4 0,1 c,o 0,0 0,3 C,3 0,9 c,c 0,5 2,4 
JAMAIKA 0,4 0,9 3,0 0,2 0,5 2," o,• 0,0 0,3 0,1 6,1 
HAITI flEP 0,1 0,3 0,1 0,0 0,0 0,1 0,6 
WESTINOIEN O,l 0,0 0,0 o,• 1,2 0,0 1,7 
GUAOELOUPF 0,0 c,o 0,8 0,1 o," o,• 0,2 0,1 2,0 
AflU~A 0,0 D,C o,o 0,1 
CURACAO 0,2 0,0 O,it 0,1 0,1 0,8 
DOMINIK REP 0,3 0,1 o,o 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 o,o 0,6 i.• 
PUERTO RICO 0,2 3,1 O, 1 0,0 2,6 O,B 0,9 0,1 3,6 11,4 
TIHNIO,U. TOB O,l 0,3 o,o 0,1 0,0 0,1 0,1 o,o 0,0 0,7 
KUBA 0,0 o,o o,o 0,0 0,3 o,o 0,1 0,0 0,5 
VEHEZUEl.A 7,6 0,7 1,8 3,9 2,B 29,B 10,8 1,0 9,5 1,9 69,B 
GUAYANA BR o,• 0,0 0,0 o,o 0,0 o,s 
SURINAII o,o o,o 0,3 O,O 0,1 0,1 o,o o,5 
GUAYANA FR 0,1 o,o o,o 0,0 0,1 0,2 o,• 
BRASILIEN 2,5 0,8 1,3 2,5 2,2 31,9 5,3 2,1 1,7 0,5 501 8 
PARAGUAY 0,1 0,0 o,• 0,8 1,1 D,1 0,1 2,6 
URUGUAY ltlt o,o o,o 0,1 0,6 0,9 0,1 0,0 0,2 0,1 •• 1 
ARGENTINIEN 5,0 1,2 0,8 1,1 1,3 5,1 1,6 0,2 1,• 0,2 1B,O 
KOLUIIIIIEH 1,5 0,1 0,1 0,6 1,5 6,7 0,7 O,l o,• 0,2 11,6 
ECUADOR 0,4 0, 1 0,1 0,9 0,5 1, 2 0,4 o,• 0,2 0,3 .,5 
PERU 1,1 0,7 o,o B,2 1,0 3,9 2,1 0,2 o,• 0,2 17,B 
BOLIVIEN 0,6 0,1 0,0 0,6 0,5 1, 1 o,• 0,0 o,• 0,1 3 1 8 
CHILE 2,0 0,3 0,1 1,3 1,2 10,2 1,8 0,2 0,6 0,4 18,l 

AMERIKA zus. 287,9 231,8 60,1 221,B t•9,9 867,• 1138,7 163,lt 335,6 108,3 " 065,1 

ZYPERN 0,1 0,0 o,o 0,1 0,1 0,7 o,• 0,1 0,3 o,o 1,8 
LIBANON 1,2 0,7 0,2 1,7 1,2 19,3 2,2 0,6 1,7 0,4 29,1 
1SR„EL 9,2 3,1 1,• 11,e 7,5 ... 0 15,2 1,0 32,9 1,7 127,8 
JORDANIEN 0,1 3,8 o,o 1,5 o,• 2,0 0,7 0,1 0,6 o, 1 9,lt 
SYRl~N 0, 1 o,• o,o 0,2 0,2 0,8 0,3 o,o i.• o,o 3,• 
IRAK 0,2 O,l 0,1 0,8 0,1 2,8 0,6 0,1 0,2 0,0 5,0 
IQAJ\I 3,C 1, 1 1, l 8,2 3,6 39,7 .,3 1,6 6,B 1,4 10,1 
KUWAIT 2,5 o,• 1, l lt 1 1,0 12,1 1,5 D,3 o,e 0,3 21,0 
P.AHP~ 1~ 1,• 0,0 O,l 0,2 o,o 0,6 O, 1 o,o o,o 0,0 2,• 
~AfA~ o,• 0,2 0,2 O,O 0,1 1,0 0,3 0,2 o,• 2,8 
SAUOl •PAB 2,5 0,1 o,z 3,• 1,0 •a, 1 2,1 0,3 2,7 1,9 62,lt 
JEl1f~' 0,0 0,1 o,o 0,1 O,l 
JEMEN,S- o,o O,G 0,0 o,o o,o 0,3 0,2 O,C o,o 0,6 
MASKH O~AN 0,7 0,1 O,'t 1,0 O,O 1,0 0,3 O,O 0,2 o,o 3,8 
PAKI~HN o,• 0,9 0,2 0,6 .,5 28,9 0,1 0,1 0,6 0,2 36,5 
AFGHANISTAN 0,3 o,• 1,2 O,t, O,t, 12,9 0,2 O,O 0,7 o,z 16,8 
INDl"N 3,. 0,6 0,3 3,3 3,. 16, 5 3,1 1,6 1,9 2,8 36,9 
NEPAL 0,2 0,0 D,1 0,3 1,5 o,o O,O O,l 2,2 
CEYL01'1 o, 1 0,0 D,O 0,1 0.2 o,z 0,0 O,O 0,1 0,7 
BIRIU O,O O,O 0,2 0,2 1,0 C,1 0,1 0,0 o,o 1,7 
THAIL MIO 1,1 0,3 o,o 1,0 1,1 11,9 ••• D,1 0,6 0,2 20,6 uos O,O 0,0 O,O 
KAlleOOSCHA 0,1 0,0 O,O 0,1 O,O 0,3 0,0 0,5 
VIETNAM,S- 0,9 O,O 0,1 1,5 0,9 0,1 o,o 0,3 0,0 3,9 
V1ET1'1A!ohli- 0,0 o,o 0,1 
'4ALAYS1A C,2 0,0 0,0 0,2 D,5 C,5 0,6 0,5 0,2 2,6 
SINGAPUR 0,7 0,3 0,2 o,• 0,3 1,7 0,8 O,D 0,1 0,1 .,6 
lNOONESIEN 1,1 o,o 0,1 O,l 0,5 3,6 0,3 0,2 0,1 0,1 6,2 
PHIUPPJ"IEM 5,5 0,2 D,l 0,3 0,4 2,1 0,8 0,2 0,2 0,2 9,9 
HONKONG 3,7 0, 1 0,1 1,9 1,2 7,0 3,5 O,l 0,6 0,5 18,7 
CHINA,TAll'AN O, 1 o,o O,O 0,1 0 ,1 0,9 O,Z 0,1 1,5 
JAPAN 9,3 0,4 2,0 6,0 it,2 5hl 10,5 3,9 6,2 1,7 98,3 
PJUnu IN 0,1 0,1 
KOREA, S- 0,2 o,• 0,2 1,B 0,2 0,2 0,1 o,o 3,1 

•I LUFTTPA~•SPORTWEG, OH~IE UMLAOUNGENo 
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V. GUETERVERKEHR nez. 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDllELFLUGPLAETZEN 8ZW, LAENDERN ., 

2, GRENlUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZlfl- INSGESAMT 
LAND H 

KORFA,N- 0,0 O,O o,o 
CHINA VR o,o 0,1 0,1 O,O 1,0 0,5 1,8 

ASIEN zus. lt8,7 13,lt 9,0 itS,3 33,8 319,6 52,9 11,4 60,B 12,0 607,0 

AUSTRALIEN 10,0 0,1 0,6 3,2 2 ,1 19,it 4,6 2,3 1,8 2,0 46,7 
NEUSFFLANO 0,2 0,1 O, l 0,2 0,3 0,6 0,2 o~o 0,1 0,8 2,5 
OZEANJEN AM o,o 0,1 0,1 
c>ZEANI EN P.R 0,0 0,1 0,0 o,o 0,1 NEUIUL~OIJN o,o 0,0 o,o 0,0 o,o o,o 0,1 PC!Ll'.,ES H o,o o,o 0,0 0,2 0,1 o,o 0,3 

AUSTR, -OZ, ZUS, 10,2 0,8 0,6 3,lt 2,4 20,2 5,0 2,3 1,9 2,9 49,8 

I„S~ESA~T 648,4 450,4 120,6 865,3 457,5 3 704,3 l 157,9 278,4 716,4 290,9 8 690,0 

EMPFANG 

TONNEN 

VON l'FRrllNFTS- NACH F.NOlIELFLUGPlATi INSGESAMT LAND HAM HAJ BP.E ous CGN FRA. STP NUE MUC B 

FlNl'll.AND 2,9 0,2 0,0 0,6 0,3 3,2 0,4 0,4 0,6 0,1 8,7 
SCHWEDEN 10,9 0,5 C,lt .5,4 0,7 10,0 2,9 0,6 l,O 0,6 32,9 NORWEGEN 17,2 0,2 C,2 0,7 O,l 1,8 0,1 o,o 1,5 0,8 22,5 OAENF;MAR~ 28,3 1,8 1,6 26,7 3,7 35,8 10,2 1,6 7,5 4,9 122,1 GR BPJHtJN 87,9 94,7 15,1 259,4 97,4 383,9 77,2 19,2 63,0 53,2 151,1) 
IRLAND 0,4 0,0 O,O 2,2 0,3 10, Cl 0,9 0,4 2,5 0,3 17,2 ISL/\ND O,O O,O o,c. N!tDERLA~'OF 17,0 4,6 4,4 8,3 s,o 37,8 12,3 7,2 8,1 6,7 114,3 
BFLGl f"' 14,3 1,5 2,9 21,0 10,1 49,6 15, l 4,8 9,4 11,6 lt,0,2 LUXfMFUPG 0,1 0,0 3,8 0,1 0,9 5,c, FPANKREICH 41,0 6,3 3,7 227,0 23,3 DC ,9 25,5 13,8 3C,,6 48,4 550,4 
SPAN ff'' ?.9,4 B,2 6,9 21, 7 6,0 77,7 12, l 11,6 15,0 18, l 206,9 PORTIJl,Al 0,7 O,l C>,2 3,8 0,2 11,7 0,7 0,7 C','2 0,6 18,A MALT,\ 0, 1 0,0 0,0 13,3 0,1 13, 5 SfHW(J Z 22,6 3,7 3,0 35,8 8,2 74,4 27,9 3,1 ~0.2 28,4 237,4 OF~TrRREJCH 1,1 1,0 C,3 2,8 0,4 8,5 1,0 o,o 2, 5 2,0 19,1'> 
!TAL JUi 44,lt 10,3 4,0 147,6 22,7 145,0 29,6 10,1 28,8 19,4 461,'l 
GRIFCHENLAND 2,6 0,2 0,2 0,9 1,0 37,8 C,3 0,7 15,0 0,1 59,U TUERKF1 3,l 0,8 0,0 0,4 0,Z 22,l u,4 0,1 4,8 0,2 32,l JUGOSL AWJ EN 0,4 0,3 O,l 0,1 7,Z 0,2 0,6 6,2 0,9 16,l tJNr;ARN 0,0 0,0 0, l 0,5 0,2 6,9 0,2 0,4 0,7 1,5 llt4 ALRANJFN 0,0 O,IJ TSCHftHnSLOI' 0,6 1,5 0,0 0,1 0,1 12, 3 o,o O,O 0,4 0,5 15,~ RUHAFNffN 2,9 o,o 0,2 0,3 1,9 12,1 0,1 0,5 0,4 0,8 19,2 
8ULGAPJFN o,o o,o 0,1 0,5 O, l 8,4 c,o 0,4 0,0 9,6 
POLEN 1,3 0, 1 0,1 0,4 0, 1 4, 1 c,2 0,4 0,1 0,1 6,q 
S !'WJ FT llN 1()1\ l,O 0,2 0,1 0,1 0,1 29, 8 0,4 o,o 1,0 0,1 32,11, 

FUROPA 71JS. ~31,0 136,4 43,4 766,5 185,1 118, 3 218,0 76,2 230,2 200,1 3 325,1 

LIBYEN CJ,O 0,1 O, l 0,1 O,l 0,0 0,0 0,2 o,~ TIJNF.SIFN 2,0 0,1 0,0 1,0 0,2 e,s ('' 1 0,2 O,l 12,2 MARDl<Kn 0,1 u,O 0,0 0,0 1, 3 o,o 1,5 
l'AUP ! T 4~' l '~' 0,0 0,'J SFNf.GAl 0,1 C,O O,L 0,1 0, l 0,1, ü,O O,v 0,3 
SJEf'RA LFn~•F o,o o,o O,l• 
LJBE~JA o,o O,O o,n o,o 0,1 
El FE:NB EI tJ-K O,O n,o G,n 4,5 0,1 4,6 
OBERVIJLTA 0,0 0,2 0,2 
l'HAIIA 0,7 o,o c,,o 0,2 0,2 7,9 o,o o,o 0,0 0,0 9,2 
NJGF.RJA 0,0 0,0 O,J 
ZENT AF RFP o,o o,u 
rnNr.o PEP O,O 0,0 !J,O 0,2 0,3 
ANGOLA 0,0 Otl o,o 2,6 2,ß 
VARIAEGYPT 1 0,6 G,O 0,0 1,8 1,7 11,2 0,1 C,CJ 4,4 O, 1 19,9 
SUDAN 0,1 0,1 ,,o ü,2 
AETHIOPIF.N 2,3 c,,6 0,9 1 ,2 ,2, <J 0,1 o,o 3,2 O,t 41,CJ 
SOMALJ~ 0,0 o,n n,o 0,2 o,3 
UGANDA O,CJ 0,0 0,0 ~.3 Cl,4 
KENIA 3,5 1,8 2,6 4,2 3,i> 9,9 4,5 0,1 4,~ 1,A 36,5 
RUANDA 0,0 O,O 
TANSANIA 0,2 0,0 0,0 0,0 o,o 0,2 
SAMBIA o,o 0,0 0,6 o,o o,o 0,6 
MALAWI O,O O,<' 0,3 0,1 C,5 
MOSAl'IBIK 0,0 0,0 O,O ll,9 o,o 0,0 13,0 
MADAGASKAR 0,2 o,o C,O O,O 0,0 0,3 

*I LUFTTkANSPOPTWFG, OHNE UHLADUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR oez. 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN •I 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIElFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND GN FRA s R NUE MUC 8 UE8 

l<HOOESIEN o,o o,o o.o 0,1 o.o o.o · 0,2 
5UEOAFPIKA 6,0 2,e 0,9 1,8 

0 ·" 
28,3 0,7 8,5 0,8 19,7 70,0 

AFRIKA zus. 15,8 5,5 3,7 10,3 7,6 120,9 5,7 8,11 lit,2 22,3 211t,7 

KANADA 10,a z,5 0,9 5,6 1,6 112,9 10,4 2,1 1,0 0,6 118,lt 
VER STAAT 0 105,1 32,8 16,3 lit7,2 5it,5 058,6 251t,lt ,,,,,6 203,6 lt3,5 l %0,7 
VER STAAT II 21, l 1,9 1,0 it,8 15,l 95,8 16,6 6,3 13,0 it,3 179,9 
MEXIKO 1,6 0,2 0,0 0,3 2.0 35,5 0,7 0,2 0,9 1,2 lt2,it 
GUATEMALA o,o o.o o,o 0,0 o.o o,o O,O 0.1 
HONDURAS REP o,o o,o o.o 0,5 o,o D,3 o.o 0,3 0,0 1,2 
tlONOURAS BR 0.1 0,0 D,O 0,2 
u SALVADOR o,o o,o o,o o,o 
NICARAGUA o.o O,O O,O 
f(ISTA R!fA o,o 0,0 0,2 0,2 
PANAMA 0,1 o,o 0.1 0,0 O,O O,O 0,1 
JAMHKA 0,2 0,0 o,o 0.2 0,4 
tlAITI PFP o.o o.o 
ClJRACAC' o,5 D,C 0,1 0,3 o,o 0,8 0,0 0.1 0,1 1,8 
OC'M!NIK HP o,o 0,0 0,0 
PUERTO RICO o,o 0,0 o.o 
TPINID.U. TOB o,o 0,1 0,3 O,lt 
KUBA 1,0. o.o O,O 1,0 
VfNEZ\JELA 0,1 0,2 0,0 0,2 0,2 0,8 O,O 0.1 O,O 1,7 
GUAYANA BR o,o 0,1 o.i 
5UR JIIAM o.o o,o 0,0 
BPASILIEN 1,7 0.1 0,0 1,6 1,lt 8,2 0,2 0.1 1,0 o, 1 14,6 
PARAf,\IAY o,o o.o 1,3 0,2 o,o 1,5 
URUGUAY 0,5 o,o 0,0 O,O 0,1 7,1 0,0 0,2 0,0 799 
APGFNTJNJFN 0,5 0,0 0,2 0,3 18,0 0,1 0,1 0,1 0,0 19,4 
HllU"ßIEll 0,3 o,o 0,0 0,0 0,8 0,2 o,o 0,1 0,0 1,5 
ECUAOOR 0,1 o,o 0,0 o,o 0,1 0,1 0,1 o,o 0,2 0,6 
HRU 0,1 o,o 0,0 0.2 0,1 4,7 0,1 0,2 0,0 6,1 
BOLIVIEN o,o o,o 0,0 0,2 0,1 0,0 o,o 0,0 0,3 
CHILE 1,1 o,o 0,3 0, 1 0,8 O,l o,o O,l o,o 2,5 

A'4ERIKA zus. 144,5 38,0 lß,5 162,1 75,7 315,7 284,3 53,6 220,7 50,0 2 363,0 

ZYPERN o,o O,O 0,0 O,O o,o O,O 0,1 
LIBANON 4,4 0,5 0,1 1,8 0,6 39,8 3,0 0,3 1,0 1,2 58,8 
JSRAF.L 10,2 7,4 0,5 18,9 6,3 ,,,,,6 6,1 8,5 28,7 it,3 135,5 
JOROANIE'l 0,1 0,1 0,2 O,O 0,6 O,l 1,0 
SVRIH! o,o 0,3 O,l 0,0 0,6 1,0 
IRAK O,B 0,0 0,0 0,3 0,1 0,2 o,o o,o o,o 1,4 
!RAM 12,l 0,2 0,3 6,2 it,5 33,7 10,lt o,e 16,2 16,0 100,3 
KllWA IT 0,1 o,o 0,1 o,o it,3 o,o o,o 0,1 0,0 lt,7 
P,AHRFHI 1,0 1,0 
~ATAR 1,3 1,3 
S,\Ul'!APAf. 4,4 0,1 o,o 9,8 O,l o,o 14,5 
JFMH1 O,O o,o 
PAKISTAN 2,1 0,4 0,2 0,4 0,8 11,1 o,s 0,1 3,3 O,l 18,9 
AFGHAMISTAN 2,4 0,1 0,9 26,9 ·0,2 1,6 o,o 32,2 
INDIFN 2,4 0,2 0,6 1,1 2,2 7,6 2,1 G,1 1,7 0,5 18,7 
~lfPAl o,o 0,1 0,0 0,1 

• CEYLIJN 0,2 0,2 O,O 0,9 0,1 0,1 
' 
0,1 1,6 

RIRl'A 0,2 Cl, 2 0,4 
THA 11.AND 5,6 0,4 O,l "·" 0,5 8,7 0,7 10,it 0,6 0,6 31,8 
KAMBODSCHA o,o o,o 
VIETNAM,S- 0,1 o,o o,o 0,1 
MALAYSIA 0 ,1 o,o ll,O O,O 0,1 
SINGAPUR 2,lt n,3 0,0 3,3 0 ,A 5,6 0,7 0,3 0,3 0,6 14,3 
INDO~ES IEN Jl, l o,o 0,2 0,4 o,~ O,l 0,0 0,1 0,-C 1,3 
PHILIPPINEN 0,5 c,o 0,0 o,o 0,2 2,2 o,o c,o 0,(' 3,1 
HONKONG 14,7 o,9 0,5 5,l it,O ?9,5 5,1 2,5 3,0 0,4 65,7 
fHlfllA, TA IWAN ll,3 o,o O,O 0,1 o,o o,o 0,0 0,4 
JAPAN 36,8 O,A 0,5 13,0 1,8 48,l 7,4 6,1 2,0 1,6 118,7 
KOREA, S- 0,1 o,o 0,1 O,J 0,7 o,o 0,0 0,2 1,3 
CHINA VR O,O 0,1 o,o 0,0 o,o c,,2 

ASIEN zus. 99,7 11,4 3,1 55,2 Zlt,8 276,3 36,6 29,1 66,3 25,5 628,5 

AUSTRALIEN 0,8 0,1 1,1 0,3 0,4 2,0 0,6 o,e 2,2 0,2 8,5 
NEUSEELAND o,o o,o 0,0 0,6 o,o o,o 0,7 
OZEANIEN SR 0,0 0,0 
NEUKALEDON o,o o,o 

AUSTR.-oz.zus. 0,8 0,1 1,1 0,3 0,4 2,7 0,6 0,8 2,3 D,3 9,2 

INSGESAMT 591,9 191,3 69,9 994,4 293,5 2 853,7 5„5,1 169,1 533,6 298,0 6 51t0,5 

• I LUFTTPAMSPORT ... EG, OHNE UMlAOUNGEN. 
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VI. LUFTPOSTVERSAND DEZ. 1268 •) 

TONNEN 

NACH DEM JANUAR 
FLUGPLATZ EUROPAEISCHEN AUSSEREUROPAEIS.CHEN AUSLAND INSGESAMT BIS 

INLAND AUSLAND AUSLAND Z SAMME DEZEMBER 1968 

HAMBURG 175,6 58, 1 50,2 108,3 283,9 3 022,4 
HANNOVER 77,2 14,4 7,9 22,3 99,5 080,8 
BREMEN 32,8 11,7 8,4 20, 1 52,9 544,2 
DUESSELDORF 135,5 78,9 50,6 129,5 265,0 2 609,8 
KOELN/BONN 76,5 29,2 13,0 42,2 118,7 1 265, 1 
FRANKFURT 345,9 135, 1 243, 1 378,2 724, 1 6 443,9 
STUTTGART 96,5 39, 1 35,8 74,9 171,4 722,4 
NUERNBERG 73,2 14,3 12,9 27,2 100,4 1 033, 1 
MUENCHEN 137,5 37,5 34,8 72,3 209,8 2 300,9 
BERLIN 330,5 26,0 13,5 39,5 370,0 3 976,3 

INSGESAMT 481,2 444,3 470,2 914,5 2 395, 7 23 998,9 

Vll, NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB I) 

GESTARTETE LUF'ri,,.HRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND LAND 

SCHUL- ! WERK- 1 SONS'rIGER I ZU- SCHUL-1 WERK- 1 SONSTIGER I ZU-
}'LUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 768 44 952 2 764 BREMEN 486 116 332 934 
AuRENLOHE - - 28 28 BllEMEN 242 116 38 396 
,•'LEl,:iilURG-SCHAEiERHAUS 439 3 111 553 BRJ::MERHA VEN 244 - 294 538 
H 'i..HTS:fHOLM 367 - 264 631 NORDRHEIN-WESTFALEN 3 709 697 5 305 9 711 nLJL 1J~ 1LA~JD - - 3 3 
t[USUI'.-SCHNESING - - 57 57 DUESSELDORJ,' 133 266 142 541 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 78 - 43 121 DINSLAKEN 310 - 374 684 
l'.IEL-hCLTBNAU 49 7 89 145 ESSEN-MUELHEIM 54 12 99 165 
Li,;OK 7 - 36 43 LEVERKUSEN - - 227 227 
LUEBECK-BLANKENSEE 83 14 55 152 ME!ßRSBEHG - - 59 59 
lEUIWEliSTER 4 2 19 25 MOENCIIBNGLADBACH 424 <5 i63 712 
:,cl!D3BURG-SCHACH'rHOLM 169 13 33 215 REMSCHEID - - 138 138 
:,c 'LESNIG-KROPP - - 50 50 SEVELEN,KR.GELDERN - - 17 17 
JT.!UCHAELISDON!! 116 5 50 171 '/IELLINGRADE - - 40 40 
SJ', rE1'ER-ORDI!!G 398 - 24 422 iiESEL-ROEMERWARDT - - 10 10 
u:sr.t::L,.3EN 58 - 55 113 KOBLN/BONN 78 141 253 472 
'!ESTB'.(LAND/SYLT - - 19 19 BONN-HANGELAR 510 34 490 1 034 
'1,TE;:>THOF - - 2 2 EUDENBACH 626 - 34 660 
,,y,:: AUF FOEHR - - 14 14 KOELN-BUTZWEILERHOF 126 - 244 370 

H,,.',,,dJ ,G 147 153 259 559 WIPPERFUERTH-NEYE - - 101 101 
AACHEN-MERZBRUECK 83 - 267 350 

.1 ·, 1füRG 147 153 220 520 DAHLEMER BINZ 11 35 66 112 
.1.,. i.tG-FINKE1~ :,E.:DER - - 39 39 BC!l{KENBERGE 209 - 12 221 
-- , ·. ;.,CHJEN 1 497 236 1 576 3 309 GREVEN (MUEN~TER-OSNABR,) 43 45 82 170 

,Sl."., MARL-LOEMUEHLE 129 2. 142 273 
t;1\':;_,1.._;f~R 152 97 88 337 MUENSTER-TJlLGTE 51 - 140 191 
rtL,nL!: - - 38 38 OELDE-OS'rENF BLDE - - 2 2 

h 11...DSSlL!iIIw'i - - 17 17 llliBINE-ESCHEND0RF 229 - 283 51< 
,~IdE/EDDESSE 28 - 48 76 STADUOHN-WENNINGFELD 2 2 62 f~6 
:~LiE-AhLOH 84 - 75 159 BAD OEYNHAUSEN 91 - 177 208 
· 1..,f1.·;i{hAGEN 109 - tl4 193 BIELE}'ELD-W INDELSBL. 49 43 139 231 
L 1 l!, ;noN-HEHBEC K - - 7 7 HOE.ATER/llAEUSCHENfü,HG - - 64 64 

" ,u; - - 12 12 OBRLINGHAUSEN 27 - 345 372 
L' L ·;-3CiiAhlJHCtL~T - - 9 9 PADERBORN - - 44 44 
',11., ,d:t-.',UE„Ji.IE 566 - 1i6 0)2 ALTENA-HEGENciCHEID - - 32 32 
r:1 ,, J'l•~'rt:J-.'.':LP.U :)fir, IDE 65 10 164 239 BRILON-THUELENER BRUCH - - 18 18 

.i.'nUtJK 33 37 124 194 DORTMUND-WICKEDE 244 18 418 680 
J• TJ ~{. - - ,, 

2 HAGEN-HOF WAHL - - 10 10 
L, " - - 45 4:, HAMM-LIPPEWIESEN 217 - 144 361 

.i ..... 

Jl., i I - - 2 2 MEINERZHAGEN - 68 2 70 
' ,·'.i.t:.,,UEY - - 2 2 MESCHEDE-SCHUEREN - - 76 76 

E'.D ; ,. '/DEitSHEfä - - 11 11 PLETTENBtRG-HUEINGH, - - 64 64 
E~t,, 11.: .JjH 'liIG 311 69 440 <320 llENNEFELD - - 48 48 
uAL:~ltT~R-DRUbll~ 73 - Gt3 141 ~IEGEN-EISEHN-HARDT - - 4 4 
Vh.tRr.L~USCH - - 66 66 SißGEN/SlEGERLAND 63 6 74 14 3 
L :c ,: '!EJlJE~ - 6 25 31 SUEMMERN-TRECKLENKAMP - - 36 36 
L .'..,U8Ir- ~n ~l) 43 - 106 154 'IIERDüHL-KUENTROP - - 63 63 

r c8 1 7 1 7 o2 

l<) t,m: ":"JTL'l(lLU!} (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGL1R), 
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VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB~) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE LAND GESTARTETE LUFTFAHRZEU~E 
LAND 

SCHUL- ,. WERK- l SONSTIGER! ZU- SCHUL-! WERK- 1 SONSTIGER[ ZU-
FLUG VERKEHR FLUG SAHEN 

J'LUGPLATZ 
FLUG VERKEHR FLUG SAM14EN 

FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 1 272 152 1 611 3 035 BAYERN 2 196 723 2 906 5 825 
EGELSBACH 686 1 737 1 424 MOENCHEN 40 262 84 386 
MICHELSTADT 13 - 77 90 BAD REICHENHALL 47 - 88 135 
REICHELSHEIM 55 2 66 123 DACHAU-GROEBENRIED - 11 - 11 
ALLENDORF/EDER 6 2 1 15 OBERPFAFFENHOFEN - 228 22 250 
GRANERBERG,WOLFHAGEN - - 11 11 OTTOBRUNN - 2 18 20 
GRIFTE 137 - - 137 ARNBRUCK - - 46 46 
HOFGEISMAR - - 1 1 DEGGENDORF-STEINKIRCH. 20 - 51 71 
IHRINGSHAUSEN - - 67 67 KIRCHDORF/INN - 4 17 21 
KASSEL-MITTELFELD - - 65 65 EGGENFELDEN - - 16 16 
KASSEL-WALDAU 74 19 233 326 FUERSTENZELL 1 - 44 45 
KORBACH 5 - 18 23 LANDSHUT-ELLERMUEHLE 59 - 47 106 
NORDENBECK,KORBACH - - 6 6 STRAUBING 4 - 132 136 
FRANKFURT;M, - 128 218 346 VILSBIBURG - - 37 37 
ANSPACH 4 - 6 10 VILSHOFEN 19 5 69 93 
BREITSCHEID 72 - 1 73 BEILNGRIES 5 - 139 144 
GELNHAUSEN 220 - 93 313 BRUCK/OFF, 3 - 21 24 
HIRZENHAIN,GR,VIEHWEIDE - - 5 5 GRIESAU 46 - 17 63 

RHEINLAND-PFALZ 699 21 384 1 104 NEUMARKT/OFF, - - 7 1 
REGENSBURG-OBERHUB 146 4 60 210 

NIEDERMENDIG - - 11 11 ROSENTl!AL-FIELD-PL, 55 - 112 167 
SOBERNHEIM 306 - 3 309 WEIDEN/OPF. 2 4 58 64 
TRABEN-TRARBACH - - 4 4 BAMBERG-BREITENAU 1 - 86 93 
WERSHOFEN - - 30 30 BINDLACHER BERG 29 2 20 51 
ERNZEN,KR.BITBURG - - 9 9 BURG FEUERSTEIN - - 52 52 
DAUN-SENHELD - - 2 2 COBURG - - 72 72 
TRIER-EUREN 106 10 85 201 ESPICH B.K(JLMBACH - - 20 20 
BAD DUERKHEIM 46 - 41 87 HERZOGENAURACH - - 68 68 
LACHEN-SPEYERDORF 111 - 27 138 HOF-PIRK - 2 47 49 
MAINZ-FINTHEN - - 6 6 LICHTENFELS - - 6 6 
PIRMASENS - - 12 12 NUERNBERG 565 129 467 1 161 
SCHWEIGHOFEN 23 - 31 54 ANSBACH-PETERSDORF 5 - 37 42 
SPEYER 55 - 4 59 EICHELBERG B,NEUSTA~T - - 35 35 
WORMS 52 11 119 182 NEUBURG-EGWEIL 11 - 8 19 

BADEN-WUERTTEMBERG 3 346 742 2 259 6 347 ROTHENBURG O,D,T. 4 - 29 33 
SCHWABACH-HEIDENBERG - - 83 83 

STUTTGART 184 211 185 580 GIEBELSTADT - - 67 67 
AALEN-ELCHINGEN 73 2 71 146 GROSSOSTHEIM 1 13 37 51 
BOEBLINGEN-HULB - - 13 13 HASSFURT 150 - 69 219 
HEUBACH 10 - 82 92 HAMMELBURG 16 - 5 21 
INGELFINGEN - 2 - 2 HETTSTADT B,WUERZBURG - - 72 72 
NABERN/TECK 15 2 114 131 MAINBULLAU - 9 25 34 
OEDHEIM 149 - 5 154 OCHSENFURT - - 1 1 
SCHWAEB,HALL-HESSENTAL 15 - 44 59 WUERZBURG/SCHENKENTURM 738 - 66 804 
SCHWAEB,HALL-WECKRIEDEN 1 - 19 26 SCHWEINFURT - - 5 5 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 357 57 303 717 AUGSBURG 149 28 139 316 
MANNHEIM-NEU OSTHEIM 662 68 182 912 BAD WOERISHO.FEN 2 - dB 30 
MOSBACH-LOHRBACH 123 2 37 162 DONAUWOERTH 59 - 15 74 
WALLDUERN 19 - 30 49 GUENZBURG-DONAURIED - - 1 1 
BA.DEN-BADEN-OOS 488 285 295 1 068 ILLERTISSEN - - 11 11 
DONAUESCHINGEN 224 30 166 420 !CEMFTEN-DURACH 13 20 82 115 
FREIBURG 202 36 176 414 LECHFELD - - 112 112 
KONSTANZ 65 - 92 157 SCHWAIGHOFEN,NEU-ULM - - 47 47 
OFFENBURG 148 24 52 224 THANNHAUSEN - - 3 3 
PFULLENDORF/BADEN - - 38 38 WILDBERG B,LINDAU - - 6 6 
BIBERACH A,D.RISS - - 3 3 SAARLAND 161 33 140 334 FRIEDRICHSHAFEN 494 6 173 673 
LEUTKIRCH 67 10 53 130 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 161 33 140 334 
SCHWENNINGEN 44 7 110 161 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 16 16 INSGESAMT 15 281 2 917 15 724 33 922 

~) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
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